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Ich spreche hier nicht gegen den Parti -entgegaizutretm . L , .. . . . ______ _ r __
kulariSmnS , wie er von centralisireuden Interessen bekämpft
wird . Mit dem ParÄularirmns verbindet sich Treue und

Nordschleswig . Die Danen sind Eines Stammes , Eines Bekennt¬
nisses , Einer Geschichte und in so geringer Zahl vorhanden , daß die
dänischen Bestrebungen in Nordschieswig Preußen und Deutschland
nie gefährlich werden können . Der Staat Dänemark will uns nicht
gefährlich werden , seiner Selbsterhaltnng willen .

Wir bemerken zu dieser Auslassung , daß wir die Aus¬

führungen des „ Rcichsbotcn "
s . Z . in den Hauplzügcn

Wiedergaben und sie im Allgemeinen keineswegs unzutreffend
fanden . Aus einem Slave » kann niemals ein Germane

gemacht werden , und eine so rohe Vergewaltigung der

Muttersprache , wie sie in Rußland in den Ostseeprovinzen
und in Polen herrscht , wird man stets als die schlimmste
Barbarei bezeichnen müssen , und niemals kann diese gute
Früchte zeitigen . Pflicht der Regierungen aber ist es , fremde
Bevölkerungsbestandtheile den Gesammlbestrebungen der
Nation näher zu bringen , und dazu gehört allerdings , daß
bei aller Schonung ihres heiligsten Gutes , das ihnen blieb ,
der Muttersprache , ihnen die Kenntniß der Landessprache ,
unter Umständen mit mildem Zwange , vermittelt werde .
So viel wir wissen , arbeitet die preußische Regierung in

diesem Sinuc , und darin hat sie vollkommen Recht . Von
einer wirklichen „ Vergewaltigung " kann bei uns wohl keine
Rede sein .

— Zur Choleragefahr äußert sich der amtliche
„ Rcichsanzciger "

, indem er u . A . schreibt : „ Angesichts des

Auftretens der Cholera in verschiedenen Staaten Europas
lasse sich nicht verhehlen , daß ein erneuter Ausbruch der

Cholera in Deutschland mehr als bisher zu befürchten sei .
Die Reichs - und Staatsbehörden erinnerten daher an die
im vorigen Jahre erlassenen Bekämpfungsvorschriften . Die

Behörde » müßten aber durch die Staatsbürger unterstützt
werden . $ Der „ Reichsanzeiger " warnt vor unvorsichtigem
Genuß rohen Obstes und Gemüses , vor dem Wasser der
im vorigen Jahre verseuchten Flußlnufe und fordert auf ,
jede verdächtige Erkrankung ärztlich behandeln zu lassen und

zur Anzeige zu bringen . Die weitere Ausbreitung der

Choleraseuche sei im vorigen Jahre wesentlich durch Mit¬

wirkung der Staatsbürger verhindert worden . Es sei
zu hoffen , daß die Staatsbürger auch in diesem Jahre es

an ihrer zur Vermeidung der Gefahren unbedingt
erforderlichen Mittvirkung nicht fehlen lassen würden .

"

Die Ausführungen des Blattes sind ziemlich ausführlich .
Hoffentlich erzeugen sic bei der allgemeinen Nervosität und

Aengstlichkeit keine Beunruhigung . Die Behörden scheinen
übrigens in rühmeuswerther Weise bemüht zu sein , der

Gefahr entgegenzuarbeiteu . So wird aus Lyck in Ostpreußen
berichtet : „ Da die Cholera neuerdings inBialhstock stark anf -

gctreten , ist die Einschleppung nach Preußen zu befürchten .

Deshalb hat derLandralh angeordnet , daß die Landcsgrcnze
nur bei Prostkcn und Großcymoche » überschritten werden

darf . Dort findet die ärztliche Untersuchung aller ans Ruß¬
land kommenden Personen statt . Choleraverdächtige Per¬
sonen müssen sich einer sechstügigen Beobachtung unterwerfen .

Ferner sind alle Märkte in den Grenzorten in nächster Zeit
aufgehoben .

Politische Tages - Rundschau .

— Fürst Bismarck wird inKissingen wieder reichlich
mit Maffcnbesilchen bedacht , und seine Popularität scheint ,
wenn das überhaupt noch möglich wäre , noch ständig zu

wachsen . So kam am 11 . d . Ms . ein Extrazug nach dem

fränkischen Badeort , der 600 Theilnchmcr der 12 . Haupt -

vcrsammlnng des bayrischen Volksschnllehrer - Vereins brachte .

Fürst Bismarck erwiderte auf die ehrenden , begeistert auf -

genonlmeneu Anreden in bedeutungsvoller Rede . Er

sagte u . A . :

Die Schule hat an nuferen nationalen Institutionen einen
erheblichen Antheil , und unsere Schule — und Lari » macht wohl
der kleinste Staat keine Ausnahme — ist wie nufer LentscheS
Offizierkorps eine spezifisch deutsche Einrichtung , welche uns andere
Nationen so leicht und so rasch nicht nachmachen werden .
( Stürmisches Bravo .) Der mächtige Einfluß , welchen die Gesammt -
fjeit der Lehrer ans die nationale Erziehung nimmt , besieht darin ,
daß das deutsche Kind gleichsam wie ein » » beschriebenes Blatt dem
Lehrer in die Hand gegeben wird , und was dieser zuerst im primären
Unterricht darauf schreibt , bleibt mit unzerstörbarer Schrift
fürs ganze Leben . Die jugendliche Seele ist ja weich und
empfänglich , und Jeder erfährt es , daß das , was er vom 7 . bis
15 . Jahre gelernt , ihm auch uiivergeffeii ist bis ins Greifenalter ,
daß es ihm klarer und verfügbarer bleibt , als später Erlvorbenes .
IN dieser Bildsamkeit der Jugend , in dem Festwachseu der Kind¬
heits - Eindrücke liegt die Gewalt des deutschen Lehrerstandes über
die deutsche Zukunft . Ich habe schon bei früherer Gelegenheit ge¬
sagt : Wer die Schule hat , hat die Zukunft . Was die Schule auf
de » natio » nleii Charakter für einen Einfluß zu üben vermag , dafür
flieht uns Frankreich ein Beispiel . Ich habe bei meinem Aufenthalt
daselbst , in Krieg lind Frieden , die dortigen Schul -Einrichtungen
kennen z» lernen Gelegenheit gehabt . Aufgabe der Schule ist es
z . B ., dem frühe » Haug unserer Landsleute zu Sonbcr »

Verbindungen , welche von dem Nstional -Gedcutken ableitcu ,

— Der Sozialisten - KongreßbeschloßinitlC gegen
12 Stimmen bei der Abstimmung nach Nationalitäten die

Errichtung großer internationaler Verbände mit gemein¬
schaftlichen Arbeiter - Sekretariaten . Auf Einladung der eng¬
lischen Delegirten wurde beschlossen , den nächsten Kongreß
im Jahre 1895 in London abznhalten . Sodann wurde der

Kongreß geschlossen . — Aus den Verhandlungen vom vor¬

letzten Tage ist noch eine bcmerkenswerthe Aeußerung zu

verzeichnen : die Mittheilung Liebknechts , daß man im Aus¬

schüsse den „ militärischen Streik " als undurchführbar er¬

kannte , weil er , selbst wenn er möglich wäre , die Herrschaft
der russischen Barbaren in Europa nach sich ziehen würde .
Der riesige Beifall , welcher Liebknechts Worten folgte , ist
ein Beweis , daß die Mehrzahl der Sozialisten klarere An¬

schaltungen über die allgemeine Politik hat , als man mit¬

unter annimmt . Am letzten Tage erschien noch unerwartet

Friedrich Engel im Kongreß . Stürmisch begrüßt und mit

dem Ehrenpräsidium betraut , erinnerte er daran , daß 50 Jahre
verflossen seien , seitdem er und Marx die Agitation für das

Proletariat unternommen haben . Er erinnert ferner an

den letzten Kongreß der Internationalen im Jahre 1873 ,
wo sich die Internationale wegen der allgemeinen Reaktion

in Europa auflöste , und fügte hinzu : Heute ist die Inter¬
nationale mächtiger als je , und keine Macht kann dem Pro¬
letariat mehr den Sieg entreißen . Er sei durch Deutsch¬
land gereist . Gar seltene Beobachtungen will er dort ge -

niacht haben . Er behauptet nämlich schlankweg : „ Ueberall

haben bk Leute bedauert , daß kein Sozialistengesetz mehr
sei , weil der Kampf mit der Polizei viel amüsanter war ,
als er

' s jetzt ist . Mit solchen Leuten wird keine Regierung ,
keine Bourgeoisie fertig .

" Mit dem Rufe : „ Hoch das inter¬

nationale Proletariat ! " schloß er den Kongreß . Mit dem

Gesang der Marseillaise verließen die Kongresststen den

Saal .

[ Das neue Wucher - Gesetz und der Wucher
auf dem Kunde .

■ Einige neue gesetzliche Bestimmungen zur Verhütung und
• Lcsirafung des Wuchers sind am 19 . Juni veröffentlicht

jwtbeit , und wie im Reichstag , so urthcilt man auch im
'

Kolke noch sehr verschieden über den Werth derselben . Die -

l jotifleii Abgeordneten , welche vorzugsweise den Wucher auf
dem Lande , die Auswuchernng der Bauern kennen und be¬

kämpfen wollten , legten großen Werth auf den in das

^Wucher - Gesetz vom 24 . Mai 1880 einzuschaltenden Artikel 4 ,
f ter die Anordnung trifft , daß derjenige , welcher aus Geld -

unb Kredit - Geschäften ein Gewerbe macht , innerhalb der

ersten drei Monate jeden Jahres seinen Schuldnern , mit

denen er mehr als ein Kredit - Geschäft im vorhergehenden
Jahre gemacht hat , einen Rechnungs - Auszug erthcilcn muß .

Obgleich dieser Artikel die zulässigen Ausnahmen aufzählt
und dieselben so vielfach sind , daß das kaitfinännische Geschäft
keineswegs durch die Destimmnng belästigt wird , waren die

Gegner der Gesetzes - Novelle dieser Meinung . Es kann

jedoch höchstens ein kleiner Geschäftsmann und Handwerker
von dem Gesetz , wenn es rigoros angewendet würde , be¬

troffen werden , und cs ist nothwendig , wiederholt die saum -

Migen Rcchnungssteller unter denselben ans die Folgen auf¬
merksam zu machen , wenn sie auch dem Brauch der Ncn -

jahrs - Rechnungsstellung gegenüber lässig bleiben .

Bei der Begründung des Gesetzes ist mit volleni Recht
geltend gemacht worden , daß cs bei den ländlichen Wucherern
üblich ist , möglichst lange Zeit Kredit zu gewähren , ohne ,
eine Abrechnung zn stellen , dann aber auf Grund von ?

Cmthnigeii und Schuldscheinen eine betrügerische Aufstellung ?
jn machen und sich nach dieser eilt Schuldenrrkenntniß oder -
einen Hypothekcncintrag gebe « zu lassen . Wer die länd¬

lichen Wucherer kennt , muß beit zustimmen ; aber er muß
'

sich auch fragen , wie es möglich ist , baß eine betrügerische
Aufstellung dem Ancrkenntniß zu Grunbc gelegt werden
kann . Es ist keineswegs der Umstand oder wenigstens nicht
der Umstand allein , daß die Abrechnung vorgenommen wird ,
wenn der Schuldner erneut Kredit begehrt oder in großer
Roth ist , sondern hauptsächlich der Umstand , daß man nicht
auch Buch führt über das , was man erborgt , wie über das ,
was man verborgt ; daß man bc » Krebitgeber nicht als

Feind , als Betrüger , sondern als Freund und verschwiegenen
Helfer in der Noth betrachtet , so lange man noch ein Dar¬

lehn von ihm bekommt , aber als Wucherer und AuSsauger
trfemit ober auch vielleicht nur zu erkennen vermeint , wenn
Mait mit erneutem Darlehnsgesuch von ihm abgewiesen , von
ihm gemahnt , verklagt oder gar gepfändet wird .

e Ein großer Theil der Auswuchernng wäre unmöglich ,
Meint der Landmann den Belehrungen folgte und seinen
Kredit auf Dauer bei Sparkassen und Büdenkreditanstalteu
Segen Hypothek , seinen Kredit auf kürzere Fristen bei den

Mrschußvereinen , den Darlehnskassen suchte , anstatt beim

verschwiegenen Gcschästsmann . Die falsche Scham ,
daß man Kredit sucht , die Unbequemlichkeit der Wege und
der Beibringung eines Bürgen , das sind die Helfer der

svuchertreibenden Geschäftsleute auf dem Lande , und zu
ihnen gesellt sich die Unordnuug und der Mangel einer

einigermaßen klaren , wenn auch noch nicht einmal regel¬
rechten Aufzeichnung , die eine Buchführung für den Fall

vothdürftig ersetzt . Nachdem nun die wucherisches Gewerbe
üeibendeu Geschäftsleute mit schweren Strafen bedroht
M , wenn sie keine Jahresrechuung für ihre Schuldner

Wstellen , werden keineswegs die Wucherschulden verringert
lein , denn der schlanc , raffinirte gewerbsmäßige Wucherer
Mirb nicht in bic Falle gehen uttb Abrechnung unterlassen ,
fOitbern sie werben nur in anderer Form entstehen . Das
Ssie zu erörtern dürfte sich kaum empfehlen , selbst wenn
® an sich in der Lage befände , eS anzngcben ; aber cs

gitediegt feinem Zweifel , daß binnen kurzer Zeit der

Nachweis vorliegt , es wird trotz der neuen Vorschrift doch

gewuchert .

I Der Wucher wird aber auch ohne diese Bestimmung
^irückgehcn , wie er da überall zurückgtng , wo man die
« » idlcule stets und ständig entsprechend aufklärte und ihnen
Wleich durch Gründung von Genossenschaften Gelegenheit
verschaffte , Kredit zn bekommen , wenn man auf dem Wege

j
*r Aufklärung und der Erleichterung der Gewährung von

persoualkredit fortschreitet . Nur wer zur Befriedigung von

^ idenschaften heimlichen Kredit braucht , wird schließlich für
°e

.
n Wucherer übrig bleiben ; hingegen wird sich bald auch

Min Landmann mehr schämen , den Nachbar als Bürgen zu
Rinnen , wenn er bei der Genossenschaft , der Darlehnskassc
üiie vorübergehende Anleihe macht .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezngs -PrriS :
5 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Slnzeigeu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reelameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Anhänglichkeit au die einzelne Dynastie , und da « ist uothwendig .
Denke » wir mis als Fiktion , alle Dynastiem Deutschlands ver¬
schwände » , glaube » Sie , wir blieben einig ? Ich glaube Nein ( Zu¬
stimmung ) . Die Tynastiee » haben sich früher heftig bekänipst , und
wir selbst , wen » ich als Preuße spreche , haben mit Bayern uud
gerade auch hier i » Kissing,en Krieg geführt . Das war ein Unglück ,
auf das ich nicht gerechnet hatte , aber mit dem ich schließlich rechne »
mußte . Der Gedanke war ursprünglich der , daß , als Preußen und
Oesterreich wegen des Dnalismns stritten , aus deut Einer aus =
scheide » sollte — bas war der Zweck des Krieges — , die andere »
Staaten unparteiisch bleiben würden . Die andere » Staate » griffen
aber in de » Kamps mit ein . Jene Zeit ist heute nach fast 30 Jahren
ein überwundener Standpunkt , und schon 1870 , 4 Jahre » ach
dem Bruderkriege , als manche Von deutscher Kugel geschlagene
Wnitde noch nicht geheilt war , war jene unglückliche Zeit
vergessen : Nicht mir der König von Bayern , das ganze
bayrische Volk trat mit Begeisterung , als es die deutsche Grenze be¬
droht sah , für de » Krieg ein . AIS man sah , wie tapfer Bayern
auf dem Schlachtselde sich schlug , wie flute Kameradschaft es hielt ,
da hatte man das tröstliche Gefühl , daß die Tage von 1866 keine
unheilbaren Wunden geschlagen . Ich habe schon früher einmal gesagt ,
uns anseinanber z» bringen , würde schwieriger sein , als uns zn -

sanimenznbrinfleii , eine Ausgabe , an der ich auch mitflearbeitet habe .
Wir solle » , wo es nothwendig ist , zusanunengehen , sonst aber nach¬
sichtig gegen die Eigmihiimlichkeite » der einzelnen Staate » fein , in
denen sie groß geworden sind und sich Wohlbefinden . Z » diesen
Eigenarten tragen die Dynastieen wesentlich bei . Die bayrische
Dynastie war früher und jetzt eine mächtige und starke Stütze des
Reichs , und ich bitte Sie , in Anerkennung dieser Thalfache mit mir
einzustiinmeu in den Ruf : Seine König ! . Hoheit Prinz Luitpold ,
unser gnädigster Herr , er lebe hoch ! hoch ! hoch ! Brausender Jubel
mischte sich in dieses begeistert aufgenonnntne Hoch .

— Zu der auch in diesem Blatte oft erörterten Polen¬
frage wird uns geschricben :

Der „ Reichsbote
"

bringt am 25 . und 28 . Juli sowie 5 . August
Aussätze über das Polenthum . Wenn es dort vertreten wird , daß
Preußen ( ober wie dort gefügt wird : kein Staat ) das Recht habe ,
das religiöse Bekcuntniß und die angestammte Sprache fremdartiger
BevölkerungStheile zu unterdrücken , so muß dies befremden . Die
geschäftliche Entwickelung der Staaten hat gezeigt , daß überall und
zu alle » Zeiten der Staat , welcher fremdartige Bevölkerung in sich
aufnahm , alle Mittel answaudte , um diese frembeu Völkerbestaud -
theile zn assimilircn . Das erscheint die nothwenbige Folge des
Staatsbegriffs . Manche Kolonialbeftrebnugeii der letzten Jahre
toiHien nur basfelbe Ziel haben ; ohne harte Kämpfe bis zur
Deniiithigung der besiegte » Raffen - uud fremdartigen Volksstämme
ist eine Kolonisation undenkbar . Ter Standpunkt des „ Reichs -
boten " in obigen Artikeln scheint von einem falschen JbealiSinnS
ansziigehen , der der Realität des Lebens gegenüber keinen Bestand
haben kann . — Seit dem Tode Friedrich ? de « Große » habe » das deutsche
Elemeul und die evangelische Kirche in Westprenße » Rückschritte
gemacht , was auch in Posen in den letzte » Jahrzehnten in gleicher
Weife in trifft Die Ansiedelung deutscher Landwirthe ist ein richtiger
Gedanke , aber bis jetzt sind bte Erfolge zurückgeblieben . — Wenn
Herr unb Fran v . KoözielSki in Berlin bei Hofe eine Stellung ge¬
wannen , wenn Herr v . Koszielski wegen feiner patriotischen Thal
der Zustiinmnng zur Militär -Vorlage beforirt wurde , so war die
naive Voraussetzung der Pole » nicht ungerechtfertigt , daß die Re¬
gierung sich alsbald darüber äußern würde , welche Belohnung sie
ben Pole » für „ ihre gntmiithige Haltung

"
znkommeu zu lassen ge =

fonneu sei . Ans Polen schrieb man , Herr v . Koszielski habe den
ihm angebotenen Grafentitel abgclebut . dagegen haben einige
Rektoren in der Provinz Posen verfügt , baß Schulkinder während
der Pausen nur deutsch sprechen sollten . Dies erscheint eine zu weit
gehende Verfügung zu fein . Aber die Regierung muß bei der Ver¬
fügung bleiben , daß die polnische Jugend in Schule und Kirche
deutsch gelehrt wirb . DaS ist eins ber wichtigsten Mittel , daß die
Polen uuS in Westpreußcn unb Posen , auch in Schlesien nicht
weiter über ben Kopf wachsen . Ginz anders steht die Sache in
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Amtseigenschaft an das hiesige Landgericht versetzt worden wäre
hat die amtliche Bestätigung gefunden .

- o - Zeine König ! . Hoheit Prinz Georg von Preuße
ist nach mehrtägigem Aufenthalt in unserer Stadt , während defs«
er in , Hotel „ Villa Nassau

"
gewohnt hat , gestern Nachmittag M

Gefolge und Dienerschaft wieder abgereift , um sich über Mainz nick
Frankfurt nach der Schweiz zu begeben .

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Nachrichten , lieber den Besuch
der Königin von En gl a nd in Deutschland verlautet weiter ,
die Königin werde Ende April n . I . nach Koblenz kommen mib im

Schloß Stolzenfels Gast des Kaisers und dann auf Schloß

Friedrichshof Gast der Kaiserin Friedrich sein . — Der „ Reichsanz .
"

meldet : Der Kaiser ertheiltc dem Schatzsekretär v . Maltzahn die

nachgesuchte Dienstentlassung zum 1 . Sept ., verlieh demselben den

Kronenorden erster Klasse und ernannte den Landeshauptmann der

Provinz Posen Grafen Posadowsky - Wehner zum Schatzsekretär .
— Das gestern über das Befinden des Herzogs von Coburg -

Gotha ausgegebene Bulletin lautet : Die Nacht von gestern auf

heute verlief bei dem hohen Patienten unruhig . Die Schwäche der

letztvergangenen Tage hat zugenomincu . — Im Abendblatt unter

No . 374 über das Probeschießen auf Helgoland ist der Commaudenr
des Panzerthurms als Lieutenant zur See Schoppe bezeichnet ,
während er Scheppe heißt .

Ausland .
* Niederlande . Der Haarlemer Stadtrath ordnete

den Schluß der Kirmes an . . Als die Polizei die Verordnung

ausführte , sammelte sich eine große V o l k s in e n g e an und zeigte
eine drohende Haltung . Es kam zu einem Ziisammenstoß ,
bei welchem die Polizei Schüfle abgab . Trotzdem fanden wertere

Ansammlungen statt . Der Bürgermeister reguirirte hieraus Kavallerie .
Dieselbe machte mehrere Angriffe auf die Menge und verwundete

zahlreiche Demonstranten . Viele Personen wurden verhaftet . Erst
um ent Uhr Nachts war die Ruhe wiederhergestellt .

* Rußland . Die offiziellen Cholera - Berichte der

letzten Woche lauten : Podolieu 390 Erkrankungen , 136 Todesfälle ,
Don 106 bezw . 40 , Kursk 69 bezw . 27 , Tula 95 bezw . 22 , Kiew

56 bezw . 28 , Saratow 24 bezw . 3 , Beffarabien 17 beztv . 18 , Stadt

Moskau 121 bezw . 48 , Stadt Rostow 76 bezw . 35 . Die Ziffern

zeigen eine beträchtliche Zunahme der Epidemie .
* Ast « » . Einer Reutermelduug ans Bombay von Freitag

Abend 9 Uhr zufolge v e r s ch l i in in e r t sich bie Sage stündlich .
Alle regelmäßigen und sreiwilligen Truppen sind aufgeboten , erweisen

sich aber bei der Ausdehnung und .Heftigkeit der Ruhestörungen als

unzureichend . Es kam zu einem erbitterten Kampfe ; 8 Manu

wurden getöbtet , etwa 100 verwundet . Die Verluste der Anf -

stäiidischeu sind beträchtlich , etwa 200 wurden verhaftet . Die An -

knnft des Gouverneurs von Bombay , Lord Harris , wird erwartet .

Gustuv - Adolph - Fest .

(* ) Wiesbaden , 14 . August .

Der hiesige Ztveigverein des Gustav - Adolph - Vereins veranstaltete

am Sonntag sein I a h r e s s e st . Die Predigt zum Festgottesdienst ,
der um 10 Uhr in der Hanptkirck -e abgehalten wurde , hielt Herr
Pfarrer Lic . Ebeling aus St . Goar . Den in jeder Beziehung
klassischett Ausführnngen des Geistlichen lagen die Worte aus der

Bergpredigt zu Grunde : ^ Jhr seid das Salz der Erde u . s . to .
‘

Dem allgemeinen Wunsche , die köstliche Predigt durch den Druck

auch denjenigen Gemeindegliedern zugänglich zu machen , welche ver¬

hindert waren , an dem Gottesdienste theilznuehmen , soll anch hier
Ausdruck gegeben werden . Der zweite Theil des Festes , die gesellige
Nachfeier , wurde in diesem Jahre zum ersten Male im Freien ver¬

anstaltet , während man bisher infolge der Festzeit , die in den
Advent fiel , auf einen Saal angewiesen war . Mit dieser Neuerniig
hat der Vereinsvorstand einen glücklichen Griff gethan ; die groß¬
artige Betheilignug an der Nachfeier auf der Adolphshöhe war der

beste Beweis , daß dieser Theil des Gustav -Adolph - FefteS den meisten

Anklang findet , wenn er ein Volksfest int edelsten Sinti « des
Wortes ist , mtd das war gestern der Fall . Der Vorsitzende
des hiesigen Zweigvereins , § err Pfarrer Bickel , begrüßte
mit herzlichen Worten die Festgäste und machte sie mit

den Zielen des Vereins bekannt , von dessen Wimamkeit
er dann ein kurzes Bild entwarf . Als am zweihnndertjährigeit

Gedenktage des Todes Gustav Adolphs im Jahre 1832 ein protcstan -

tischer Hulfsverei » ins Leben trat , der 10 Jahre später zu einem

Gustav -Adolph - Verein erweitert wurde , da hatte man noch keine

Shuung
von der ausgedehnleit , segensreicheit Arbeit , die der Verein

isteu sollte . Heute zählt er 45 Haupt - Vereine , die in 1800 Zweig -

und 400 Franen - Vereine geteilt find . Daß noch lange nicht alle
Arbeit gethan ist , geht daraus hervor , daß dem Central - Vorstand

zur Zeit die Gesuche um Unterftüßung von 1600 bedürftigen Ge¬
meinden borliegeu . Ein solches Liebeswerk verdient bie Theiluahme
aller evangelischen Glaubensgenoffen . Auch bie heutige Versamm¬

lung soll bas Gcsiihl ber Zusammengehörigkeit wecken itnb stärken ,
damit auch nufere Gemeinde halte und erhalte , stärke und kräftige ,
was unserer evattgelischeit Kirche gehört . Herr Direktor Wel dert
« stattete darauf

'
den Bericht von der Hau - t -VerfammIung des

Bezirks -Vereins , welche diesmal in St . Goarshausen abgehalten
Wurde . ES war eine Jubelfeier , denn vor 50 Jahren traten

83 Wiesbadener Männer zusammen zur Gründimg eines Orts -

VvrettiS . Obgleich von dieser stattlichen Zahl nur noch zwei

unter uns weilen — die Herren Rektor Pollack und Kanzletrath
Fsiudt — so standen doch alle unter dem Gewicht des Gedankens ,
den eine solche Jubelfeier weckt . Dem entsprach bann auch der

Empfang in ber Feststabt , ber ein überaus herzlicher war . Die

Sitzung des Hanptvorstaudes , welchem sich die 32 Abgeordneten aus
dem Negieruiigsbezirk anschlossen , betvilligtc der Gemeinde Höchst
auch ferner die Beihülfe von 600 Mark . Besonders erfreulich ist
es , daß so manche Gemeinde auf weitere Unterstützung verzichtet ,
trotz drückender eigner Finanzverhältnisse . So

'
hat Oberlahustein ,

obgleich es 33 pCt . Kirchcusteuer erhebt und eine Schuldenlast von

20,000 Mark zu tragen hat , die Hülfe des Vereins

nicht mehr in Anspruch genommen und ebenso Rübesheim . Aus dem

Bericht über bie Thätigkeit des Hauptvereins , ben Herr Haupt¬
lehrer Wickel in St . Goarshausen erstattete und ber alles Denk¬

würdige aus der Vergangenheit enthielt , fei nur erwähnt , daß in
ben 50 Jahren des Bestehens aus unserem Bezirksverein an den
Centralverein abgefübrt wurden 176,000 Mark ; für die innere

Diaspora wurden 233,000 und für bie äußere 128,000 Mark

ausgegeben . Rechnet man bazit die Ergebnisse ber Frauen¬
vereine , so ergiebt sich eine Summe von über

600,000 Mk ., welche in ber genannten Zeit zu Vereinszwecketi
verwandt werben konnte . Der Centralverein aber unterstützte im

Ganzen 3348 bedürftige Gemeinden mit über 26 Millionen Mark .
Im letzten Jahre erzielte Düffelbor f bie meisten Beiträge , Wiesbaden

steht an vierzehnter Stelle ; auf den Kops der Bevölkerung berechnet ,
steht Brenten obenan , Wiesbaden an siebenter Stelle . Unsere Hans -

kollekte ist int letzten Jahre etwas zurückgegangen . Der Bericht¬
erstatter dankt auch an dieser Stelle ben Männern , bie bas Geschäft
des Sammelns in selbstloser Weise übernommen haben ; er empfiehlt

zur wirksameren Thätigkeit die Theilung ht möglichst kleine Bezirke .
Die Gesammteinnahme des Bezirksvereins betrug 22,000 Mk ., gegen
21,080 im Vorjahre , und 7Kircheti , 8 Pfarrhäuser und ebenso viele

Schulhäuser wurden im Bau unterstützt . Die Versammlung
des Centralvereins , die für Bremen in Aussicht genommen
war , mußte wegen ber Choleragefahr ausfallen , weshalb die noth -

weubigsten Verhanblnugen schriftlich geführt würben . Auch für

bieses Jahr ist Bremeit wieder in Aussicht genommen , unser Verein
wird dort durch Herrn Dekan Gieße in Schmalbach und Herrn
Landgerichtsrath Keim von hier vertreten sein . Angenehm berührte
es , daß an der diesjährigen Bezirks -Versammlung in St . Goars¬

hausen auch einzelne hochgestellte Persönlichkeiten theilnahmen , ein

Beweis , daß sich der Verein auch in diesen Kreisen Sympathieen
erworben hat . Die nächstjährige Versammlung wird in Dillenburg

stattfindeu . Der Werth solcher Feste besteht hauptsächlich darin ,
baß sie dem Einzelnen das Bewitßtsein geben , nicht allein zu stehen ,
sondern unter dem Banne einer großen Gemeinschaft und mit -

zuwirken an dem Ausbau eines gefegueten Werkes . Herr Dekan

Wilhelms aus Biebrich führte seine Zuhörer durch eine große
Aitzahl von Diaspora - Gemeindeu im Rhein - und Maingau und an
den südlichen Abhängen des Taunus , überall iliteressante kirchen -

geschichtliche Mittbeilungen anknüpfend . Bei der Gemeinde Walluf

gedachte er mit warmen Dankesmorten einer ungenannten Dame

aus Forst in der Lausitz , die kürzlich von Wiesbaden aus , wo sie

zur Kur weilte , der evaiigelischen Kirche in Walluf die uothweudigen

heiligen Gesäße zum Geschenk machte . Da dieselbe jedoch hier sticht
mehr aufgefuuben wurde , um ihr den schuldigen Dank zu über¬

mitteln , so tragen diese Zeilen vielleicht zur Erreichung dieses Zwecks
bei . Herr Oberlehrer End emann entrollte ein sesseliides Bild von

dem englischen Helden Charles Georges Gordon , der ebenso

groß als Christ , wie als Kriegsmaiin vor einigen Jahren

kämpfend in Afrika fiel . Herr Hauptlehrer Müller schilderte
das geistige Leben des deutschen Volks und feines Klerus

am Ende der 15 . Jahrhunderts , und Herr Pfarrer Kopfermaiin
aus Breckeilheim gedachte in anerkennende » Worten ber Thätigkeit
der Gustav - Abolph -Fraueiivereine . Daran ^cmschließeud brachte ber

Festprediger Herr Sie . Eveling in humoristischen Worten ben

Frauen mib Jungfrauen des Vereins ein Hoch ans . Herr Pfarrer
Lieber , ber während ber Nachfeier eine Sammlung für bie Ge¬

meinde m Niedernhausen veranlaßte , dankte znm Schluffe allen

Denen , die zu dem Gelingen des schönen Festes beigetragen hatten ,
namentlich den Herren Festrednern sowie dem „ Evangelischen

Kirchen - Gesangverein
"

. Die wackere Sängerschaar hatte

diesen Dank in hohem Maße verdient , hatte sie doch ben ganzen
Tag ihre Zeit und Kraft in ben Dienst bes Gustav -Adolph -Vereins

gestellt . Es braucht lvohl nicht gesagt zu werben , baß die erbau¬

lichen Gesäuge zu Ausang des Gottesdienstes sowohl , als die ernsten

und heiteren Lieder bei der geselligen Nachfeier in ihrer Ausführung
dem Verein zur Ehre gereichten und auf die Zuhörer bie beabsichtigte

Wirkung ausübten . Mit bem gemeinsamen Gesang ber letzten

Strophe bes Lutherliedes : „ Eine feste Burg
"

schloß die schone und

erhebende Feier . __ ________________

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 14 . August .
— Personal Nachrichten . Seine Köngliche Hoheit Prinz

Georg von Preußen hatte gestern den Kurdirektor Herrn H e y l

mit einer Einladung zuni Diner beehrt . — Die Nachricht , daß Herr
Landgerichts -Präsident Cramer in Limburg a . d . L . iu gleicher

= Fremden - Perkrhr . Zugang in der verflossenen Wo » «
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2155 Personen .

= Dir Erhebung der Staatostenern pro II . Quart «!
1893 94 der in den Straßen mit dem Buchstaben H Veranlagte »
findet am 15 . und 16 . August statt . Die zur Einzahlung ge,
langenden Beträge find genau abzuzcihlen .

— Kurhaus . Die letzten Fallschirm - Abstürze derLnftschiffe ^
Miß Polly , welche bekanntlich von der hiesigen Knrdirekliou fit
das am Mittwoch stattfindeude große Gartenfest engagirt ist , fnnben
vor einigen Tagen in Crefeld statt und verliefen den dortige »
Zeitungsberichten nach wieder auf das Beste . — Aus dem Pro¬
gramm , welches der Kuustfenerwerker Herr Becker bei bem nm
Mittwoch gelegentlich beC Gartenfestes stattfindenden großen Fen « ,
werk ausführen wird , heben wir n . A . hervor : zwei mit Vergiß- |
rneinnichtsatz - Sprüher » sich bekämpfende , sich durch den Weiher gegen¬
seitig zuschwimmende Schwäne in Brillautfeuer , den „ Leuchtthurw st
Chicago

"
, Riesen -Dekoration iu Lanzenfener , Leuchtkugeln aus «

werfend , „ bie verbesserte Wiesbadener Straßenbahn
"

, in Brillaut¬
feuer über das Seil vor - und rückwärts fahrend , „ großes Kricgz -
bombarbement " 20. — In Anbetracht der reichen und interessant «
Darbietungen dürfte ein zahlreicher Besuch der Veranstaltnng nicht
ausbleiben .

— Konzert . Morgen , Dienstag , findet Wagner - Abend
der Kurkapelle im Knrgarten statt . Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben .

= R » ' ch » haUru - Thrater . Das gegenwärtige , mit so großem
Beifall aufgeiiommene Künstlerpersonal wird sich am Dienstag
Abend verabschieden . HerrKolliug -Müller , der großartige Schtvirnui -
uiid Tauchkünstler , gedenkt noch einen Tag länger zu bleiben imd
erst am Mittwoch Abend feilte Abschiedsvorstellung zu geben , waz
gewiß noch Viele Deranlaffeit dürfte , den Reichshallen einen Besuch -

abzustatten , umso mehr , als dann schon der größte Theil des neu
engagirten Personals fern Debüt hat . Vom 17 . ab ist das neue
Ensemble wieder vollständig . Frl . Clara Antoni , die mmiteie l
Soubrette , verbleibt auch dem nächsten Ensenible , was die vielen
Verehrer der jungen Dame wohl freudig begrüßen werden . Wie
wir ans sicherer Quelle erfahre » , wird in der laufenden und öer
kommenden Wintersaffon in den Reichshalleu noch manches Groß¬
artige geboten werden , was die Schaulust des Publikums immer mehr
anrege

'
n und die Reichshallen immer beliebter und populärer machen

wird . Ein öfterer Besucher erhält die lleberzeugung , daß die
Direktion bestrebt ist , dem Pnbliftim nur Vorzügliches zu bieten ,
was das Institut denn auch zu angesehener Stellung gebracht hat

= Berichtigung . Wir erhalten folgende Zuschrift : „ Die Re¬
daktion des „ Wiesb . Tagblatt

"
ersucht die Königl . Polizei - Direktion

ergebenst , auf Grund des 811 des Gesetzes über diePresse vom 7 . Mi
1874 in die nächste Stummer des „ Wiesb . Tagbl .

"
folgende Berich¬

tigung aufzunehmen : Die in Str . 373 des „ Wiesb . Tagbl .
" vow

12 . August ds . Js . enthaltene Mitlheilung mit der Spitzmarkt
„ Uebersall

" ist in wesentlichen Punkten unrichtig . Der der Notiz i'i
Grunde liegende Vorfall ist folgender : Iu der Nächt vom Donnersteg
zum Freitag voriger Woche kehrten etwa 15 junge Leute von einer
Geburtstagsfeier von den Schießständen „ Unter den Eichen

" meist
in stark angetrunkenem Zustande laut lärmcnd nach der Stadt zurück .
Der Aufforderung eines städtischen Forstschntzbeamten , sich ruhig zu
verhalten , leisteten dieselben keine Folge , sondern drangen auf ben
Beamten ein , woraus dieser rief : „ Bleiben Sie mir zehn Schritt
vom Leibe oder ich schieße. " Da die Ruhestörer sich nicht entfernten ,
gab der Beamte einen Schuß in die Luft ab , um die Leute zu er¬
schrecken . Königliche Polizei -Direktion . Schütte .

" Hierzu ist zu be¬
merken , daß die fragliche Mittheiluug uns von einem hiesigen Stu¬
denten Namens einer studentischen Vereinigung genau in der ge¬
brachten Forui schriftlich gemacht worden ist und daß wir im Ver¬
trauen auf die Nichtigkeit Der Darstellung des Sachverhalts natürlich
keinen Anstand nahmen , dem Wunsche um die Veröffentlichung des¬

selben zu willfahren .
— Im Theater Melich wurden am Samstag und Sonntag

Preis - und Wettringkainpfe veranstaltet . Das Interesse an

solchen Schauspielen scheint auch hier sehr groß zu fein , denn ett
beiden Abenden war die Arena in der oberen Rheinstraße znm Er¬
drücken voll , und die Wogen der Begeisterung gingen mitunter sehr
hoch . Am Samstag Abend maß der Lackirer Adolph Rüb von
hier , ein Mitglied des Stemm - und Ningklubs „ Athletta

"
, feiHi

Kräfte mit dem Herkules , Ringkämpfer und Kettensprenger „ von
Beruf

" Karl Ar er . Der Kampf war ein sehr heißer , brachte aber
keine Entscheidung . .Herr Rüb behauptete sich seinem Gegner gegen¬
über so beharrlich , daß der Wettgang » ach 10 Minuten aufgegeben
wurde . Am Sonntag Abend wollte der als sehr stark und gctoasM
bekannte Metzger Herr August Strauß dahier mit Herrn Ak «

„ ein Tänzchen wagen
"

, wurde aber , laut Mittheilung in der Vor -

Königliche Schauspiele .

Tannhäuser und der KängerKrieg auf Martburg .
Große romautisehe Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Mit der Aufführung diefts Werkes nahmen die Vorstellungen

unseres Hoftheaters wieder ihren Anfang und zwar einen sehr

hübschen , vielversprechende » . Was zunächst unsere Sänger und

Sängerinnen anbetrifft,fo scheint die Zeit der Ruhe einen sehr günstigen

Einfluß auf sie ausgeübt zu haben , denn die meisten Stimmen

erfreuten durch Frische und erhöhten Wohlklang . Eine Veranlassung ,
auf die einzelnen solistischen Leistungen einzugehen , liegt nicht vor ,
da sich in der Besetzung nichts geändert hatte . Erwähnt feien hier

nur die Vertreter der Hauptrollen : Fräulein Baumgartner als

„ Elisabeth
"

, Fräulei » Gier gl als „ Venus "
, Herr Müller als

„ Wolfram
"

, Herr Hauschmann als „ Tannhäuser
" und Herr

Ruff en i als „ Landgraf
"

wegen ihrer vortrefflichen Leistungen .

Was die Aufführung im Allgemeinen aubetrifft , so nahm dieselbe ,
so weit wir ihr gefolgt waren , unter der Leitung des Herrn

Musikdirektors Weber einen sehr befriedigenden Verlauf . Schott die

Reftdery - Thealee
Des Teufels Weib . Phantastisches Singspiel in drei Akten

und einem Vorspiel von Henri Mcilhac und A . Mortier . Bearbeitet

KDr . Th . Herzl . Musik von Adolph Müller jun . In Scene ge -

vou Direktor W . Hafemann . Zum ersten Male .

Eine originelle Variante von der List des Weibes . Nick , der

Korruptions - Miiiister der Hölle , hat im Dienste FlammaS , feiner

schönen Frau , feine Beamteupflicht vernachlässigt , und die Tugend -

boldenhafttgkeit auf der Erde nimmt deshalb überhand , die Ver -

fsthrung der Ehefrauen liegt brach . Die Korruptions - Uhr von Paris

nur schallt laut , die von Wien , Wiesbaden , Stockholm aber tönt

mir schwach , und in Upsala gar hat der Zeiger sich seit 50 Jahren

nicht mehr verrückt . Nick , um feine Stellung beforgt , beschließt , die

tugendhafte Stadt selbst zu besuchen und eine ober die andere Ehe¬

frau zu bethören , Flamina jedoch erfährt seine Absichten und läßt

sich - sie zu durchkreiizen , in feinem Reisekoffer mit auf die Erde

nehmen . Durch ihre List wird nun Nick stets geprellt . Als er die

Sräffn Antoinette geküßt hat , läutet die Uhr nicht , weil sich erweist ,
baß die schöne Dame nie verheirathet war ; als er die Frau des

BirgernicifterS umarmte , schweigt die Uhr ebenfalls , weil Flarnrna
bie Rolle jener Frau spielte . Als er bann bie Untreue durch Andere

Veranlassen will , indem er die erwähnte Bürgermeisterin mit dem

heimlich von ihr geliebten , reinen Thoren Arved in einer Chambre

fejwree zusammenbringt , ist er erst recht der Gefoppte . Die Uhr

ßkfrt Baute , aber die Bürgermeisterin ist fort , und Flarnrna — Nicks

dgene Gattin — ist von Arved geküßt worden . Der Teufel ist über¬

listet , aber er hat wenigstens ben einen Trost , baß in Upsala etwas

bäsfirt ist , was ihm seine Stellung als Korruptions - Minister der Hölle
wieder sichert . — Das Stückchen ist originell , lustig und einigermaßen

frivol , durchsetzt mit luftigen Einzelheiten und reich au zündenden
Couplets . Die Regie konnte sich recht loSlaffen und hat dies auch
Wieder „ zünftig

"
besorgt und sich von dem rothen Schein der Hölle

im Vorspiel bis znm elektrischen Lichteffekte in ihren

Wirkungen gesteigert . Ueberhaupt wurde in Hinsicht auf
Dekoration und Ausstattung , Volkssceuen rc . wieder uu -

- ewöhnlich viel geboten . Daß die Häuser von Upsala wackeliger
waren , wie die Sittenreiuheit ihrer Bewohner , erhöhte

wgar bie Spannung , ober schuf vielmehr einen erregten Augenblick .

Znui Glück besann sich der bett . Hausgiebel auf halbem Wege und

verschonte liebenswürdig das Haupt des Frl . Dalldorf , das sie

schon ängstlich gewandt hatte . Sie siel trotzdenl nicht „ aus bem

Konzept
"

, und das Stück , das leider im letzte » Akt etwas verflaute ,

wurde außerordentlich flott zur Darstellung gebracht . Frl . Geera

in der Titelrolle war gesanglich und schauspielerisch auf ber Höhe

und erntete mit Recht reichen Beifall . Es waren an ihre Rolle be¬

sonders große Anforderungen gestellt , so z . B . war sie zu einem

achtmaligen , vollständigen Toiletteuwechsel gezwuiigen . Auch Herr

Wander hatte wieder die Lacher ganz auf seiner Seite , nicht

minder Herr Gilzinger , ber besonders durch ein mnemotechnisches

Meisterstück imponirte , indem et ein seltsames Potpourri elektro¬

technischer Fachausdrücke zum Besten gab . Als Teufel Nick war

Herr Sommer vorzüglich ; er verfügt auch über eine sehr an¬

genehme Stimme , die sich unbedingt hören lassen kann . Frl . Dall¬

dorf , Frl . Korzan , Herr Endtresser , Herr Lenoir waren

bestens bemüht , den schauspielerischen Erfolg des Abends zu sichern .

Das gut besetzte § au8 befand sich in einer recht angeregten

Stimmung . 2 -

mit großem Beifall aufgenommene Ouvertüre wurde präcis und

außerordentlich schwungvoll gespielt . Erwähnt zu werben verdiene «

ferner die Chöre , welche , von ganz vorübergehenden Schwankungen

abgesehen , rein und sicher gesungen wurden , desgleichen die

schwierigen , theilweise sehr anstrengenden und unsangbare «

Ensemblesätze , deren einzelne Pattieen viel klaret und deutlich "

hervortraten , als wir sie sonst Wohl zn hören gewohnt sind . Daß bet

Eindruck des großartigen Werks auf das Publikum daher theilwei 't

ein bedeutender war , kann nicht weiter verivuudern . Hoffentlich iß

diese erste Aufführung von einer guten Vorbedeutung für die

ferneren , welche uns in der nun bald beginnenden neuen Saison

bevorstehen . — Das Publikum lohnte durch wiederholten , rauschende »

Beifall . W .

Ans Kunst nnd Keben .

* Frankfurter Stadtthrater . (Wochens Piel - Entwurf ) |
Opernhaus . Montag , den 14 . August : „ Flick und Flock / I

Dienstag , ben 15 . : „ Flick und Flock
"

. Mittwoch , ben 16 . : ,,D « -

Meistersinger
"

. Doniierstag , ben 17 . : „ Fra Diavolo "
( Schacks I

„ Der Ehemann vor ber Thür "
. Freitag , den 18 . : „ Flick und Flock ■]

Samstag , ben 19 .: „ Tristan unb Isolde
"

. Sonntag , den 20 . : 3 »ä
Erinnerung an bie erste Aufführung ber „ Zauberflöte

" in Frankfurts
vor hundert Jahren : „ Die Zauberflöte " . Montag , den 21 . : „ Fwft
unb Flock "

. — Schauspielhaus . Montag , ben 14 . SluguM

„ Der Hütteichesitzer
"

. Dienstag , den 15 . : „ Eine Palastrevolution
Mittwoch , den 16 . : „ Frou - Frou

"
. Freitag , den 18 . : „ Eine Palach ;

revolntion "
. Samstag , den 19 . : „ Die Räuber "

. Sonntag , ben 20 -'

„ Die Räuber "
. Montag , ben 21 . : „ Eine Palastrevolution

" . ]
* MrrresrauKer , Gedicht vou F . Woenig , komponirt M

Männerchor von K . Schauß -WieSbabe » . Erschienen im SelbstverWl
des Komponisten . K . Schantz hat früher schon volksthumliche Männtt

-

chöre veröffentlicht , die sich bald eines großen Beifalls der Derer »« ■

erfreuen konnten . In vorliegender Komposition „ Meereszauber ,
zeigt sich ein sehr hübsches und noch mehr versprechendes Erfind » rE •

talent . Die Melodik ist fließend und anjprecheiib , ebenso
Harmonik gewählt unb einem guten , gereiften Geschmack entsprech ^
Die Musik lehnt sich mit charakteristischem Ausdruck den TeE I

Worten an , auch gereicht es ber Komposition sehr znm Vortist ' - I

daß der Verfasser sich ber wohlfeilen unb trivialen © eiitinieiital *»^ I

gänzlich fern halt , von ber bie Litteratnr des deutschen Mam -e i

gesangs leider nur zu sehr durchtränkt ist . Der Chor m » I

einigermaßen geübte Sänger feine Schwierigkeiten und kann ° I

Mäuner - Gesangvereinen als eine gute Repertoire - Nummer bem

empfohlen werden .
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Die hentige Abend Ansgabe umfaßt 6 Kette « .

Masserstau - s - Nachrichlrtt .
/ > Mains , 14 . Ang . Fahrpegel : Vormittags 1 m 91 cm

gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

Sommcr -AusflM nach Ems . Auf diese lohnende Tour sei schon
heute mit dem Bemerken ausmersam gemacht , daß nur solch« Theil -

nehmer auf Fahrpreisermäßigung rechnen können , welche sich bis

spätestens 19 . August auf dem Bureau des Gewerbcvereins , Wellritz¬
straße 34 , angemeldet haben .

- o - Ruhestörung . In der Nacht von Samstag auf Sonntag ,
etwa um 2 Uhr , verübten mehrere junge Leute in der Sonneuberger -

straße nächtliche Ruhestörung . Einer derselben zertrümmerte im
Uebermuthe die Scheiben einer Straßenlaterne . Die Radaubrüder
wurden von der Nachtwache festgenommen und der Polizci - Revier -

Wache in der Röderstraße zugesührt .
— Ertappt . Gestern Morgen 4 Uhr wurden von den Feld¬

hütern Merkelbach und Blum im Distrikt „ Geisberg
"

zwei
Obstdiebe , als dieselben bereits einen Baum Acpfel abgemacht
hatten , festgenommen und der Polizei vorgeführt .

- o - Razzia . Bei einem polizeilichen Streifzug , welcher in der
Nacht von Samstag auf Sonntag abgchalten wurde , sind 18 Per¬
sonen beiderlei Geschlechts, die sich liederlich umhertrieben bezw .
obdachlos waren , anfgegrifscn worden . Gewiß wird das energische
Vorgehen der Polizei das Gesindel bald veranlassen , unserer Stadt
etwas aus dem Wege zu gehen .

Nach erfolgter vorschriitswidriger Bauausführung mußte die

dispcnsationswcise Genehmigung der weiteren Ueberschreitung um
ca . 40 Centiinctcr versagt werden , well nach Entscheidungen der
Central - Instanzen in solchen Fällen nachträgliche Dispens - Er -

theilungen nicht ertheilt werden dürfen . Den Behörden blieb daher
kein anderer Weg offen , als den Abbruch zu verlangen und im

Weigerungsfälle zwangsweise durck >znsührcn . Ein niildercs Ver¬
fahren hätte nur im Gnadenwege cintreten können . Ein solches
erschien aber ausgeschlossen , nachdem die Petenten , noch ehe das

entscheidende Wort an Allerhöchster Stelle gesprochen , es unternommen
hatten , in Zeitungsartikeln mit zum Thcil wahrheitswidrigeu Dar¬

stellungen des Sachverhalts die Maßnahmen der Behörde abfällig
zu kritisiren und die öffentliche Meinung gegen dieselben zu erregen .
Wenn tu jenen Zeitungsartikeln und in der neuerdings zu ömiftcn
der Herren Hirsch iiiid Wollweber tu Scene gesetzten Petition
wiederholt behauptet wird , die Letzteren seien an der ganzen Bau -
Kontraveution völlig „ unschuldig

"
, so ist darauf Folgendes zu

erwidern : „ Es ist zwar schon an und für sich schwer glaublich , daß
die Architekten sozusagen hinter dem Rücken der Bauherren und
ohne Einvernehmen mit denselben wissentlich vorschriftswidrig gebaut
haben sollten . Diese Behauptung belastet die Architekten Eichen
und v . Rößler auf das Allerschwerste und würde dieselben , wenn
wahr , zu in Mindesten für die vollen Abbruchskosten
regreßpflichtig machen . Die Bauherren werden aber darum

noch keineswegs entlastet .
Auch sie batten die Pflicht , sich nut den bestehenden baupolizei¬

lichen Bestimmungen bekannt zu machen . — Ignorantin Juris nocet .
Sie sind ebensowenig „ unschuldig

" im strafrechtlichen Sinne , wie
etwa derjenige , welcher auf einem verbotenen Wege betroffen wird
und behauptet , er habe die Warnmigstafe ! nicht gesehen , oder Der¬

jenige , welcher auf fremdem Reviere jagend betroffen wird und be¬

hauptet , er bade die Jagdgrenze nicht gekannt .
Wenn ferner belyaiptet wird , durch die vorschriftswidrigen

Die Zarrsache Airsch - Woumeder in akterr -

mäßiger De1euchtmrg <

( Eingesandt .)

Nachdem die Bausache der Herren Hirsch und Wolllveber durch
den ablehnenden Bescheid Seiner Majistät des Kaisers endgültig zu
Ungnnstcn der Petenten entschieden und derAbbrnch der vorschrifts¬
widrig errichteten Gcbändethcile in Ausführung begriffen ist , dürste
es zur Beruhigung vieler erregter Gemüiher dienen , an Stelle der

bisherigen , mehr oder weniger subjektiv und parteiisch gefärbten
Darstcilnngen des Sachverhalts in der Presse nun auch einmal eine
streng objektiv gehaltene Darstellung desselben zu erhalten .

Daß der Zwangsweise Abbruch der das erlaubte Höhcnmaß
Übersteigenden Gebälidetheile die Beschwerdeführer hart trifft und
den Werth der betreffenden Gebäude herabniindert , ist von vorn¬
herein znzugebcn . Nach dem ganzen Verlause der Angelegenheit
aber konnte dieselbe füglich keinen anderen Ausgang nehmen . Wie
war denn thatsächlich dieser Verlaus ?

Die Herren Hirsch und Wollwebcr wollen neue Häuser bauen .
Sie kalkuliren im Verein mit ihren Architekten Eichen und v . Rößler ,
daß ihre neuen Häuser an der Baustelle ihnen eine zu geringe
Rente gewähren würden , wenn dieselben nicht noch ein zweites ,
zu Wohnungen geeignetes und zu vermieihendcs Stockwerk erhielten .
Da die an der Baustelle gesetzlich zulässige Maximal -Vaiihöhe von
11 Meter dies nicht gestattet , so muß diese Höhe überschritten
werden . Die Baupläne werden dementsprechend ausgestellt .

Die Polizeidirektion genehmigt sie auch , bemerkt dabei jedoch
irr dem Baukonsens ausdrücklich , daß sich die Genehmigung
nicht auf die Höhe beziehe , da ihrerseits nur die Höhe von
11 Meter genehmigt werden könne ; eine Ilcberfchreitnng dieser Höhe
bedürfe der vorherigen Genehmigung des Negierungs -Präsidenten .
Dieser und in letzter Instanz das Miilisterinm genehmigen darauf
die Ueberschreitung nm 1 Meter , wobei die hiernach ausnahms¬
weise zugelassene Höhe von 12 Meter ausdrücklich als das
äußerste zulässige Maß bezeichnet wird . Anstatt für dieses
weitgehende Entgegenkommen dankbar zu fein , finden die Architekten ,
daß auch diese änsnahmsweise genehmigte Höhe für die Herstellung
komfortabler Wohnungen und Ladeuränme im ztveilen Stockwerk
noch nicht ausreicht , und Überschreiten dieselbe eigenmächtig um
weitere circa 40 ( genauer 38 und bezw . 42 ) (Zentimeter und stellen
die Häuser in der vorschriftswidrigen — die allgemein zulässige
also um 1 Meter 40 (Zentimeter Übersteigende — Front höhe im

Rohbau fertig . Bei der Rohbau - Abnahme wird , da die Straßen¬
krone , von der ab die Höhe gemcffen wird , noch nicht fertig gestellt
ist , die Vorschriftswidrigkeit von der Polizeibehörde nicht sogleich ,
sondern erst etliche Wochen später festgestellt — ein für für die

Rechtslage durchaus unerheblicher Umstand .

Geschäftliches .

1MT Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
■IMLe _E » < 5111 ^ 9 nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche, Hnnden nach Maaß . 13199

Cassel , 12 . August . Ein in vielfacher Hinsicht inter¬
essantes Konzert fand gestern Abend im hiesigen Stadtpark statt
— ein Wahl - oder besser Wunsch -Konzert . Durch dasselbe ist auf
dem Wege öffentlicher Abstimmung einmal die musikalische Geschmacks¬
richtung

'
unseres großstädtischen Publikums zifferinäßig genau fest -

gestellt , andererseits aber auch ermittelt worden , welchen Grad von
Popularität sich einzelne neue Kompositionen rasch erworben haben
und anderen belvährten Musikstücken verblieben ist . Seit acht Tagen
erhielten nämlich die sämmtlichen Besucher des Stadtpark - Konzertes
jeden Abend einen Wunschzettel zu dein Progranim gelegt ; auf dein
Wunschzettel standen sechzig der beliebtesten Konzertstücke , hiervon
konnte sich Jeder , gleichviel ob er Abonnent war ober nicht , zwölf
Nummern auswählen . Die Stücke , welche die meisten Wünsche auf
sich vereinigten , wurden nun gestern Abend in dem Benefiz - Konzert
von der Kapelle des Regiments v . Wittich ( 83 . Jnfaiiterie - Regt .)
gespielt . Das Resultat war nun solgendcs : 1250 Besucher hatten
eilten Zettel abgegeben ; cs waren alle Klassen - und Berufsstände
( Jeder niußte seinen Zettel mit Namen unterzeichnen ) vertreten .
Die höchste Stimmenzahl (811 ) erhielt „ Intermezzo

" ans „ Cavalleria
rusticana “ von Mascagni , dann mit einem ' gewaltigem Abstande
( 489Stilnmen ) kam die „ Uiigarische Rhapsodie Nr . 2 " voii Liszt , darauf
folgten : Ouvertüre zu „ Tannhäuser

" 435 Stimmen , Ungarische
Tänze von Brahms 426 Stimmen , daun Ouvertnre zu „ Mignon

"

396 Stimmen , Armeemarsch 113 ( Lieblingsmarsch des Kaisers )
389 Stimnien , Persischer Schah -Marsch von Albin Müller ( Dirigent
der Konzcrtkapelle ) 379 Stimmen , Introduktion aus „ Carmen "

345 Stimmen , Phantasie aus „ Troubadour " 326 Stimmen , „ Zwei
Aengleiu braun "

, Lied von Gnuibert , 315 Stimmen , „ Wiener Blut "
,

Walzer von Strauß , 306 Stimmen und noch ein Walzer von
Alb . Müller 312 Stimmen . Das Konzert war vor 2 — 3000 Per¬
sonen besucht , viele Hunderte koinilcu keinen Stehplatz mehr erhalten .

— Ausflug . Der „ Lokal - Gewerbeverein "
veranstaltet am - ----- ------- . . . . . , . . . ...... ...... .....

kommenden Sonntag , den 20 . August , seinen zweiten diesjährigen | Bauten werde „ Niemand "
geschädigt , so ist daraus zir erwidern :

Kehle Nachrichten .

Drahiberichl be § . Wi esbaben er laflblalt " .

Gotha , 14 . August . Das heutige Bulletin besagt , der Herzog

Ernst habe in letzter Nacht mehr , wenn auch nicht ruhig ge¬

schlafen . Auch die Aufnahme von Nahrung erfolgte gestern und

heute leichter und reichlicher , dementsprechend war eine weitere Ab¬

nahme der Kräfte nicht bemerkbar . Das Allgemeinbefinden ist eher

etwas besser .
Con linental - T « legraphen - EompagnIe .

$ erlitt , 14 . August . Die Morgenblätter melden : Bei einer

gestern in Spandau stattgehabten Explosion handelt es sich um
einen Rache - Akt des 28 -jährigen Arbeiters Pikoczki gegen den

Schlosser Schwark . Pikoczki war früher bei Schwark in Schlaf¬

stelle . Schwark hatte dem Pikoczki wegen rückständiger Miethe
Sachen einbehalten und ihn hinansgeworsen . Pikoczki reifte hierauf
nach Kiel , kehrte dann nach Spandau zurück und wohnte polizeilich
unangemelbet bei Frau Radazewski .

Kemberg , 14 . August . Infolge heftiger Gewitterregen sind
mehrere Gebirgsflüsse ausgetreten und zahlreiche Ortschaften
Überschwemmt . In beit Dörfern Hoffow , Sokolow und Tiirka
würben niedrere Gebäube zerstört und Brücken weggerifsen . Der

Verkehr im UeberschwemmnngSgebiete ist vielfach unterbrocheti . Der

Schaden ist erheblich .

Kn . kitrest , 13 . August . Nach einer amtlichen Mittheilniig sind
vom 11 . zum 12 . August in Braila 14 neue Cholera -

Erkan klingen und 6 Todesfälle au Cholera vorgekommeu , in
Sulina 24 neue Erkraukungen unb 11 Tobcssälle , in Czernawoba
3 Erkrankungen unb 2 Todesfälle .

Paris , 14 . August . Vorgestern Nachmittag wurde auf Lockroh
in der Rue Charoune ein Revolver - Attentat verübt . Dte

Kugel hat nur eine starke Kontusion hervorgebracht . Lockroy , den

eine Ohnmacht befiel , wurde zu Wagen nach seiner Wohnung ge¬
bracht . Der Attentäter , ein Kutscher Namens Moore , wurde ver¬

haftet . _ .
sucnoa - Aires , 14 . August . ( „ Reuter -Meldung .) Die

Minister del Valle rind de Maria haben vorgestern ihre Entlassung

eingereidjt . Der Präsident ernannte Manuel Quintana zum Minister
des Innern und den General Luis Canipos zitm Kriegsiniuifter .
Vor seinem Rücktritt hat der Minister be Maria noch , bie Ver¬

folgung von Celman und Pacheco wegen verdächtiger finanzieller
Operationen , bei denen es sich um eine » Betrag von 100,000 Ps . St .

handelt , angeorbnet .

Kanstbar , 14 . August . (Nenter -Mclduug .) Wegen der feind '

lichen Haltung Omans , des ehemaligen Sultans von Witu , landete
die Streitmacht bet britischen Kriegsschiffe „ Blanche "

, „ Swallow
unb „ Sparrow

"
, erstürmte und verbraniite die Stadt

W i t n nach zweistündigem hartnäckigen Kampfe . Ein Engländer
wurde gelobtet , zwei Lieutenants leicht verwundet .

Dcpcschenbiireau Herold .

Wer » , 14 . Anglist . Die Schweizer Blätter melden , die italie -

uifchen Anarchisten unter Cipriani hätten , laut Aussage eines Ge¬

nossen , im April d . Jahres im Süden des Landes eine R evo -

lutton borbereitet gehabt , die Bewegung sei an der Unentschlouen -

Ijeit der ausländischen Anarchisten gescheitert, welche Cipriani nicht
vertranten .

Tclegraphenblireau Hirsch .

Wie » , 14 . August . Nach einer Meldung des „N . W . T .
" aus

Caiiiviglio sind Donnerstag bei Besteigung der Valerie - Spitze der

17 - jährige Sohn unb bie 20 - jährige Tochter des Brigadegeuerals
Baron Hemkstein ab gestürzt . Beide smd schwer , aber nicht lebens¬

gefährlich verletzt .

Krlgrad , 14 . August . Das deutsche Konsulat in

Risch ist aufgehoben und dafür ein deutsches Konsulat für ganz
Serbien mit dem Sitze in Belgrad errichtet werden . Mit der

Leitung desselben ist Dr . Emil Oberg , bet seitherige Konsul in

Risch , betraut worden .

Moskau , 14 . August . Gestern sind hier 86 Personen an der

Cholera erkrankt und 52 gestorben .

Warschau , 14 . August . Hier tritt neuerdings mit aller Be¬

stimmtheit das Gerücht auf , daß das A u 8 f u h r v e r b o t für Heu
und Futterstoffe unmittelbar bevorstehend sei . — Auf den Bahnen

herrscht großer Waggonmangel infolge der Massenbeförderung von

Getreide . Die Betriebs -Direktion erhielt den Auftrag , den auf
6000 Waggons vorveranfchlagteu Bahnpark schleunigst zu ergänze » .

1 . Geschädigt wird zunächst die Autorität der Behörden , wen »
ihnen — anstatt sie in ihrer oft recht schweren Aufgabe , di «

Baupolizei unparteiisch zu handhaben , zu schützen — zu -

gemnthet wird , zu Gunsten einzelner einflußreicher oder gut
fituirter Personen von bett bestehenden Bestimmungen abzn -

weichen .
2 . Geschädigt werden ferner diejenigen Hauseigeiithümer , welche

wie die Herren Beckel , Brahm , die Wittwe Schmidt n . A . in

loyaler Weise ihre vorschriftswidrig errichteten Gebäudetheile
auf Ailsordern der Behörde bereits freiwillig wieder be¬

seitigt haben .
3 . Geschädigt werden ferner auch die Interessen der Stadt Wies¬

baden , wenn an Stelle der hygieinilchen Vorschriften der Bau -

polizei -Ordniing fünftig bie Willkür ber Architekten unb Bau¬

herren unb bie Dispensertheilung als Regel tritt . Denn nach
ber Auffassung ber Petitionsmacher braucht Jemand nur einen

^ Prachtbau
"

zu errichten , gleichviel ob derselbe in seinen
Dimensionen den gesetzlichen und baupolizeilichen Bestimmungen
entspricht , um gegen alle Anfechtungen der Behörden re . geschützt
zu fein .

Schon jetzt liegen 7 — 8 weitere dein Hirsch -Wollweberfcheu
völlig gleichartige Baiikontraventionsfälle der Behörde zur
Eiitscheidung vor , barunter nicht weniger als fünf von solchen
Personen , welche den bekannten Ausruf der Herren Wolfgang
Bübingen und Genossen zur Absendung einer Petition an Seine

Majestät den Kaiser und König zu Gniisten der Herren Hirsch und
Wollweber unterzeichnet haben .

Das läßt tief blicken l " —

— Ncrschwundc » von hier ist ein Cigarrenhändler ,
Welcher seit ungefähr einem Jahre sich etablirt hatte . Die Passiven
sollen die Aktiven nm ein nicht Unbedeutendes übersteigen , so daß
ber Konkurs unausbleiblich geworden ist . Leider koinnien dabei
Beute um einen erheblichen Theil ihres Sparpfennigs , welche dem
Betreffenbrn noch vor Kurzem Darlehen gewährt hatten .

daran gehindert durch Verletzung einer Hand . An

iJigtatt übernahm es Herr Kempf , Bursche bei Herrn Metzger

» old den Welt -Ringkampf , bei dem es sich , wie auch bei den vor -

terae
'
gangenen , um eine Prämie von hundert Mark handelte , mit

fierrn Axer auSzntragen . Acht Mimiten währte ber Streit , in

® el(beiu schließlich ber „ Laie "
unterlag . Zu bem Resultat biefer

« impfe kann mau ben hiesigen Athleten nur gratuliren . Leiber

wrlaffeit uns bie Geschwister Melich bereits biefe Woche unb zwar ,
nie ans dem Jiiserateuthei ! ersichtlich , schon am fommenben

Mittwoch . Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , bat ber

Restaurateur im „ Krokobil "
, Herr Wilhelm Schneiber hier , ben

Lerkules gestern zu einem Riugkampf herausgesorbert , unb hatHerr
Jker auch benfelbeu sofort angenommen . Auf ben Ausgang bieses

interessante » Kampfes ist man sehr gespannt .
-o - Ausflug . Gestern Nachmittag hat Herr S Blumen -

tha l hier , Inhaber bes bekannten „ Hamburger Engros - Lagers
g , Blumenthal n . Cie .

"
, Kirchgaffe 32 , mit feinem Personal einen

Unsflug in ben Rheingau unternommen . Derselbe ging zunächst
mittelst ber Rheinbahn nach Niederwalluf , wo in ber bekannten

Wirthschaft des früheren Bürgermeisters der Kaffee eingenommen
wurde . Die Ausflügler , zufammen etwa 45 Personen , machten
beim einen Spaziergang nach Eltville und hielten dort in den am

stheiu gelegenen Garten -Lokalitäten der „Burg Craß
" Einkehr .

Daselbst entwickelte sich bei Spiel und Tanz die animirtefte
Stimmung , unb bas gute Einvernehmen zwischen Prinzipal unb

Personal kam in ber schönsten Weise zur .Geltnug . Die Anerkennung
des letztere » für das ihm von bem Herrn Bliimenthal bereitete

Däne Fest fand auch bei dem gemeinschaftlichen Abendessen beredten
Misdruck , wie dasselbe denn auch allen Theiliiehmern stets eine
angenehme Erinnerung und zugleich ein Sporn zu freudiger Be¬
rufsarbeit fein wird .

— Der geflrige Ausflug des „ Wiesbadener Mäuner -

Aesaiigvereins
"

nach Niederwalluf in das Hotel „ Znin Schwanen "

verlies unter außerordentlich zahlreicher Bciheilignng Seitens der
iniaktiven Mitglieder tnib Gaste , begünstigt durch ein herrliches
Wetter , aufs Schönste . Während die Jugend sich bei ben durch die
Vergnügungs -Kommission arraugirten Spielen , wie Eierlaufen ,
Lcheerenschneiden , Ball - und Ringwerfen und einem Tänzchen
vorzüglich amüfirte , fang die kleine Sängerschaar unter ranschendcin
Beifall der Zuhörer einige ihrer schönsten Lieder . Richt wenig
trugen zur Erheiterung bei die komischen Vorträge des Herrn
Ang . S t ill g er und die Ballonfahrten mit Fallschirmabsturz des
Herrn Lattemann Nachf . Auch Herr Eberhardt erfreute die
Anwesenden durch einige Lieder . Abends wurde in dem prächtig
illiiininirtcu Garten eine brillante Lampionspolonaise aufgeführt
und nach dieser im imposanten Fackelzug nach dem Bahnhof
marschirt , wo die treffliche Münch -Kapelle bis zum Abgang des
Zuges die Anwesenden noch mit einigen Musikstücken erfreute .

— Das tzammrrfest , welches der Männer - Gefangverein
. Coiicorbia "

gestern Nachmittag ans dem Wartthnrm - Terrain ver¬
anstaltete , hatte seine Anziehniigskrast auf die unaktiven Mitglieder
Und Gäste des Vereins nicht verfehlt . Der ganze große Platz nm
das bekannte Wahrzeichen inittclalierlicher Kriegsknirst auf der Bür¬
stadter Höhe war dicht besetzt von einer frohlannigen Menge , bie
sich bei beii ausgezeichneten Liedervorträgen der „ Concordia "

, bei
Musik und Tanz , Volksspieleii und sonstiger Kurzweil anfs Beste
amüfirte . Rur Eine Stimme des Lobes herrschte über bie Ver¬
gnügungs -Kommission , welche unter ihrer neuen Leitung ans das
Glücklichste bebülirte . Ihr Programm war so umfangreich , baß ,
trotzdein » och nach eiiigctretener Dunkelheit bie Festesfreude sehr
rege gewesen , ein Theil desselben gar nicht znr Ausführung kommen
bunte . Da auch die Wirthin des Wartthurms , welcher bie Ver¬
pflegung der Festtheiluehiner oblag , zu Aller Zufriedenheit ihre
Ausgabe löste , so bereinigten sich sämmtliche Faktoren , welche zu
einem Sonimerfeste erforderlich sind , das bei ben Besuchern in
angenehmer Erinnerung bleiben soll . Daß letzteres bei bem gestrigen
Ausflug der „ Concordia " der Fall sein wirb , kann kaum zweifel¬
haft fein .

= Kegelsport . Es ist in der Thai ein Vergnügen , in der
Presse einer Veranstaltung Aufmerksamkeit schenke » z » können , die
in staunenswerther Weise von dem zielbewußten Streben des jungen
Kegelklubs „ Gut Holz

"
Zengniß abgelegt und von Neuem bewiesen

hat , daß dieser wohlorgaiiisirte und in jeder Beziehung musterhafte
Verein in stetem Aufblühen begriffen ist . Was der genannte filub
auf feinem gestrigen Ausflüge » ach Schierstein , Gasthaus „ Zinn
deutschen Kaiser "

, seinen zahlreichen Gästen an Unterhaltnng und
Belustigung bot , hat demselben unzweifelhaft für bie Zukunft in
weiten Kreisen des Publikums bas Vertrauen gesichert , welches den
Bestrebungen des Vereins von vornherein eiitgegengebracht wurde .
Wer das Glück hatte , der genußreiche » Veranstaltung als Gast
beiwohnen zu könne » , wird vollauf befriedigt seine Erwartungen
erfüllt sehen , die er in die Theilnahme an dem Vergnügen setzen
durste , und er wird der Öffentlichkeit gegenüber nicht anders uitheilen
können , als daß er in einem durchaus geinnthlichen Gesellschafts¬
kreise einige Stunden in abwechselnder Unterhaltung und Belustigung
perbracht hat . Wir wünschen dem Kegelflub „ Gut Holz

"
zu feinen

ferneren Projekten ben gleichen Erfolg unb trösten uns einstweilen
m ber Hoffnung auf baldige Wiederkehr eines solchen Vereins¬
ausfluges mit ben Worten :

„ Sind auch bie schönen Stunden längst verklnngeii ,
Erinnerung hält sie ewig fest uuischliuigen .

"

— Vateutirkc » Slosctt - Kpülapparat . Bei allen bis jetzt
existirenden Spulapparaten blieb noch viel zu wünschen übrig , und
besonders das geräuschvolle Funktioniren derselben war belästigend .
Dieser llcbclftaitb scheint jetzt vollkommen beseitigt , ba ein neu
fartentirter Spülapparat nicht das geringste Geräusch verursacht ,
das Klosett vollständig bespült und sicher finiktionirt . Der Apparat
ist ganz aus Metall hergestellt und so klein , daß er mit einer Hand
zu umfassen ist . Von Denjenigen , welche ihn sehen , wird er be «
wundert . Einen solchen Apparat hat Herr Ä . Gottschalk , Spengler
Und Installateur , Moritzstraße 24 , . aufgestellt , und es sollte kein
Hausbesitzer unterlaffen , sich denselben dort in Funktion anzusehen .
Herr Gottschalk ist gern bereit , weitere Aufschlüsse zu ertheilen .

4 - Uatttrspiet . Betreffend die Notiz in ber Morgen -Ausgabe
dorn 11 . d . M ., daß ein in schönster Blnkhe stehender Apfelbaum
bei Herrn Ad . Häfner , Walkmühlstraße 30 , zu sehen sei , theilt Ein¬
sender dieses mit , daß derselbe am 10 . d . M . in Wallraben -
stein , Amt Idstein , ebenfalls einen blühenden Apfcldanni gesehen ,
welcher aber auch zugleich ziemlich reife Früchte trägt . Ein gewiß
seltenes Natnrereigniß .

- o - Irr Kiedrich wurde in vorletzter Nacht ein junger
Mann erschlagen . In der Wirthschaft „ Juni Gucknck "

daselbst
an der Armenriih - Chauflee hatten mehrere Burschen mit bem

Wirthe Hcrnuanii Streit angefaugeu unb denselben dabei

durch Werfen mit Biergläsern übel zngcrichtet . Die

Schlägerei verpflanzte sich auf die Straße , wo einer der

Betheiligten , ein 24 Jahre alter Arbeiter Namens Renz ,
Wit einem Bierknüppel einen so heftigen Schlag gegen die linke

Kopfseite erhielt , daß er an den dadurch erhaltenen Verletzungen
alsbald verstarb . Ein Anderer soll durch mehrere Messerstiche

lebensgefährlich verletzt sein . Noch in derselben Nacht wurden fünf

Burschen in Haft genommen , wovon , wie wir hören , heute nur

einer , ein 20 Jahre alter Dachdecker Namens Nathgeber , der

den Renz todtgeschlagen haben soll , gefänglich hier eingeliefert
worden ist .

Geldmarkts .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vorn 14 . August ,

Nachmittags 12V - Uhr . HCrebit - Actien 270 ' / - , DiSeonto - Com -

manbit -Äntheile 173 .80 — 174 .05 , Dresdener Bank — .— , Darm¬

städter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen
— , Italiener 86 .40 , Ungarn — , Lombarden 857 *, Gotchard -

bahn -Actieu 147 .80 , Nordost 101 .50 , Union 70 .60 , Laurahutte - Aetteu

95 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 133 — 134 , Bochumer

116 , Harpener 125 .90 - 126 .50 , Staatsbahn 243 ' / - , ^ prozenttge

Mexikaner 18 , 6 - prozentige Mexikaner 52 .50 , Central 113 — 112 .50 .

Tendenz : matt , besonders Schweizer Bahnen .
Berlin 14 . August . Anfangs - Kurse . DtScoitto -Kommandit -

Antheile 173 .60 , Russische Roten 214 .
Wien , 14 . August . Vordorse . Ocsterreichische Credit - Actieu

333 87 , Staatsbahn -Actieii 302 .75 , Lombarden 103 .12 , Mark -

Roten 61 .50 . Tendenz : schwach .



Seite 4 . 14 . August 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . Ro . 3 ? 6

. . Foroni .

Diez . Die Expedition .

5 .

6 .

teJDHua Karoline . 9 . Slug . : dem Schreiner Heinrich Lind
Martha Jakobine Kathi Lina Clara .

Höchst.
Preis .

p . K . 1
1

20
30

© © © NA ©

150

25 50,24
2123

p . K .

20
40

15 :

!eber - n . BlnNvnrst
p . K .

2

hell und dunkel ,

des reellen Wertlies ab . 16193

Wiesbaden , den 13 . August 1893 . 16332

H

Niedr .
Preis .

Riedr .
Preis .

33
29
27

1
1

6 .
7 .

60
54

1

4

19
7

12

2 70
2 -
8 -

Höchst .
Preis .

Jungmann .
Broustet .

Halevy .
Mozart .
X . Scharwenka

Weisse gestickte Kinder - Kleider ,

Bunte Waschkleider für Kinder ,

Wasch - Anzüge u . Blouson für Knaben

gebe ich jetzt Hälfte

650
31401

■10 ,
20

50

32
48
50
18
16

$

Meinen Lagerbestand

Batist - Blonsen ,

Seidene Blouson ,

. . Schreiner .

. . Kölling .

* “ * Hotel Hahn
,

15 . Spicgclgasie 15 ,

Herr Wenzel .
Fantasie aus „ Lohengrin

“

5 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “
6 . Polnischer Nationaltanz . . .
7 . Paragraph 11 , Potpourri . . .
8 . La chasse au lion , Galopp . .

Göburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Geboren . 8 . Slug . : dem Bäckcrgehülfeu Karl Großinann e . T
Auguste Mina Karoline . 9 . Ang . : dem Schreiner Heinrich Lind
e . T ., Martha Jakobine Kathi Lina Clara .

Aufgeboten Verw . Landwirth Philipp Elbert zu Eltville und
Auguste Wilhelmine Henriette Brod zu Eltville . Sluccateur 28il =

6 bad )
6 8U ® r6nd )' ^ reis Limburg , und Margarethe Ost zu

Gestorben . 11 . Ang . : Unverehel . Rentner Jakob Rapp , 80 I .
16 T . ; Clara Katharine , T . des Schrcinergehulfen Balthasar
Conrtial , 1 I . 6 T . 12 . Slug . : Anton Peter , S . des Maaazin -
arbeitcrs Peter Michel , 7 M . 21 T .

a 8

Dcricht « brr die Preise für Uatnralien und
a « derr Lebrnsbedürfniste ? n Wiesbaden

vom 6 . August bis incl . 12 . Angnst .

60
60
86

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz¬
liche Mittheilung , daß unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante , Frau

Margarethe Knb , Mittme ,

am Samstag , den 12 . d . M ., sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Apallania Knb .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 15 . August ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

W . Thomas
Webergasse 6 .

Gounod .

Mendelssohn .

Thomas .

Wagner .

Familien - Uuchrtchten .

A » o den Wiesbadener Givilstandsregister » .

Eine Taube .
Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Hast . . .
Aal .

'
.....

* ! ■»
— 165,

ISO
2 -

13 -

49
13
42

3
3

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

V . Misch
Ochseitfleisch :

v . d . Keule .
Bailchsteisch .

Kuh - 0 . Rindfl .
Schiveiitefleisch
Kalbfleisch . .

Hammelfleisch .

Russischer Marsch Job . Strauss .
Ouvertüre zu „ Si j

’etais roi !“ Adam .
3 . Ständchen , Lied ............ Frz . Schubert .
4 . Espanja , Walzer Waldteufel .

Caecilienbymne
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .

Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . . . . .
Die Waldnymphon , Charakterstück für Harfe

allein

Abends 8 Uhr :

377 . Abonnements - Concert
dos Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister ?

Herrn Louis läistner .

Programm :

80 ,
60

96

68
64

32
28
27

4

1880
6 ;-

10,40

Bekanntmachung .

„ Morgen Dienstag , Vormittags 10 und Nachmittags 2 ' / - Uhr anfangend , versteigern wir zufolge Auftrags
. hrer Exeellen ; der Fran Overhofmarschall Baronin v . <i . Capellen v . Berkenwoude u . A . im Saale des

15
55 ;
13 .
48

3 |
3

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
tief schmerzliche Mittheilung , das ; unser guter unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater und Großvater ,

John » » Peter Manrer .

am Sonnabend , Abends 10 Uhr , sanft verschieden ist .

Wir bitten um stilles Beileid .

Die trutwit & tit Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom
Sterbehause , Mctzgergasse 33 , aus statt . 16350

230
125
7 |—
3 50

- i
~

9
- 16

6 -
— 20
- ! 3
- 3
— 24
— 40
— ,25
— 15
- 451
- 18
— ,20
— 20
— 12
— 60
— ‘80

- 50
— teo
— 30
- 8
— 16

Lahn - und Aar - Zeituna
( Diezer Tageblatt . )

Gegründet 1875 .
Preis pro Quartal Mk . 1,50 . Anzeigen die 4 - kvaltirn - a . -,10 bl! Wiederholungen Rabatt . Zum Jnscrircn in der

uuo Aar - Gegend besonders geeignet .

120
1 -
160
1,40
184
180
140

- 80

160
180
l ;60
1 '40

- 96
180

Saison - Ausverkauf .

Die noch vorräthigen Sommerwaaren , als :

Damen - Blousen in Batist , Cattun ,
Mousscline , Satin etc . ,

Knaben - Wasch - Anziige , einz . Blousen
und Hosen ,

Damen - , Herren - u . Kinder - Strümpfe
in Baumwolle ,

Damen -
, Herren - und Kinder - IIand -

schuho aller Art ,
Badetücher und Handtücher und

vieles Andere

gebe ich bis zum 15 . August zu Einkaufs¬

preisen ab .

W . Moerser
Gr . Burgstrasse 17 .

1 . Concert - Ouverture in C - moll .
2 . Gondellied ........
8 Blue -white , Polka - Mazurka
4 . Introduction , Chor und Balletmusik aus „ Die

Jüdin “
........

€ . Funcke
,

pract . Zahnarzt , 13466
Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen

Sprachst , v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Na .flim . Behänd !
unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont ., Mittw , Freital
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

Hecht .
Backfische
IV . ISrod m . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

1 ov
136

Solberfleisch . „
Schinken
Speck ( geräuch .)
Schweineschmalz
Nkereitfett
Schwartenmagen

■frisch . . . . „
geräuchert . . „

Bratwurst . . „

Zur Berichtigung der von den Herren Beinerner & Berg

auf nächsten Dienstag und auf meinen Namen angekündigten Versteigerung , daß von mir weder
Möbel

» noch Delgemälde , noch sonstige Aquarelle
« nd gerahmte Bilder dabei sind .

Freifrau v . d . Capellen v . Berkenwoude .

ön ? Samstag Mittag 5 Uhr eine
stlb . Damen - Remontoir - Uhr

, ( No . 2237 ) in der DampfbahnRhein -
straße bis Biebrich zum Schwimmbad . Abziigeben gegen Bclohnmig
bei C . Burk , Friedrichstraße 2 .

280 1
■~ 50l -

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 14 . August , Nachmittags 4 Uhr :

376 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn l . oiiis I . iisiner .
Programm :

1 Kanieltaschengarmllir ( Sopha und Sessel ) , 1 Büffet ( Nußb .) , 1 Ausziehtisch , 6 Speisestühle , 2 Verticows , 1 Pfeiler -
fP ' Wl , 1 Sccretar , 1 «leg . Bücherschrank , 1 Antoinettentisch , 1 Plnschgarnitnr ( gepreßt ) , 1 Chaiselongue , 2 Kommoden ,1 Schlafzimmer - Emrichtnng , heft , in 2 Betten mit hohen Häuptern (complet ) , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit
Toilette und schwarzem Marmor , 2 Nachttische , 2 Kleiderschränke , 2 vollständige franz . Betten , 1 Waschkommode , 2 Nacht -
hsche , 1 Regulator , werthvolle Lelgcmälde moderner und älterer Meister , darunter ein Salongemälde ( Mondschein -
Landschafl ) von 1 . Jungblut , 4 Aquarelle von Hageier , gerahmt , Bilder , 2 Candelaber n . 5 Lichter , Bronze
nnttque , Anior von Bronze , eine Glasschale halteiid , 5 Theile Tafeldecoration , Blätter von Goldbronze mit Blumen von
grmiem Glas u 3 Spiegel dazu 4 Theile Tafeldecoration , weiß Krystall mit rosa Rosen , 14 Krystall - Caraffen , 2 Zimmer -
Fontameii , 1 stlbervergoldetcr Engel , altes Kirchenstück , Blumentöpfe , 1 antian . Spiegel mit dem Sonnengott , 1 große
längliche auttque ^ ardinibre , spielende Amoretten , Leuchter und viele andere feine Gegenstände von Glas , Cuivre poli und
Nickel , Bücher : Stieler ’ s Handatlas , 7 franz . Romane , Lyndaer Roman das südafrikanische Farmerleben , Lord
Byron -» Letzte Liebe , iionig - Lndwig - Album , Sakuntala von Badenstedt , Prachtausgabe , Bilder - Mappe aus Deutsch -
Ost - Asrika , ferne : Toilette von braunem Seidenplüsch , Kleider von braunem und blauem Sammet , Atlas , Wollstoff und
Leinen , Samnietiacken , Taillen von Sammet , Seide , Atlas mit Spitzen und Tricotstoffen , 1 Muff , 2 Boas , 1 Pelzkragen ,
Sonnenschirme , 2 Coiffuren , Franzen , Spitzen , Teppich , Läufer , Kupfer u . s. w ., Haus - und Küchengeräthe . Verschiedene
Kleider sind noch neu .

Zur Ertheilnng jeder gewünschten näheren Anskimst und Entgegennahme von Kausalisträgeii , welche gewiffenhast ansaeführt
werden , sind wir gerne bereit . 413

SSeifiiemer « L Anctionatoren und Taxatoren .

 Büre « » : 22 . Michelsberg 22 . -

— 20 Lever - 1.
5 50 frisch . .
2 '80 geräiwbert

* 1 •»
- 40

120
150

I . Irnchlmarkt .
Aoggen . p . 100 K .
Laser . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . » 100 „

II . Miehmarkt .
HAte OMn :

I . Quai . p . 50 K .
n . „ „ so „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

H . 50 „
F . Schweine p . „
, Hämmel „ „

Kalber
HI . Aictnasten .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 2st St .
Haudkäst „ 1Ö0 „
FnbriKase „ 1L0 „
Eß -Kartoff . 100 K .
NeneKartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohneil „ „
Neue Erbsen „ „

,, „ p . 9,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr . ( ob .- erd . ) „ „
Sanrc Kirsche » „ „
Himbeeren . „ „
Stachelb . . . . „ „
Johamiisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Aprikosen . . . „ „
Aepsel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „

«Wetschen . . „ „
ine Gans

Eine Ente .....

E3us * noch einige Vorstellungen !

Kaiser - Friedrich - Mrtg .

Original - Theater
Geschw . Heiicli .

Montag , den 14 . August , Abends « Uhr ,
zum ersten Male :

GrosseGala - High - Life - Vorstellung.

-̂ *e!e außergewöhnliche Gala - Vorstellung ist extra für eine Haute¬
volee und

_6onorotioii der Stadt Wiesbaden und Umgebung
arrangirt . Sämmtliche Küiistler und Künstleriniien treten in Gala -
Costumeii auf , nur die besten Nummern des Programms kommen
zur Anffuhrung . Diese High Life erregte in Paris zur Welt -

ansstellung die größte Sensation .

, . Aou - Die EntfeMnng von Simsonöbaude « .
Lieblings -Experiment Sr . Majestät des deutschen Kaisers .

Reu : Darstellungen prachtvoller Marmor - Tableaux ,
nach Tiiorwaidseu u . Canova ' s Meisterwerken dargestellt .

Alles Nähere besagen specielle Programme .
Dienstag , den 15 . August , Abends 8 Uhr :

Vorletzte Abscliieds - Vorstelluiig
 mit nencm Programni .

4f \
40
40

60l
40

84
60

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

64 -
60 -

56 -
52 -

1 (14
120
110

(Sine staatl . gepr . Lehrerin s. z . Privatunterricht ein . 8 - jäi
Mädchens eine Theilnehmeriu ( 2 , Schnlj . ). N . Blücherstr . 10 , z . K

In der Katholischen Kirche wurde am Sonntag ein Porte !
mit Inhalt verloren . Gegen Belohnung abzugeb «

Nheuistraße 24 , 1 . Etage . ______
- .

® erIoIen ei » schwarzledernes Portemonnaie ( Täschchen ) U
Inhalt . Gegen Belohnung abzugeben Friedrichstraße 40 , 2 . -

Verloren
' '

ain samstag von der Parkstraße bis zum Markt eine goldene
Broche mit rothen und blauen Steinchen . Gegen gute Belohnune
abzugeben Parkstraße 17 .          8
aic .

ö : M . wnrde von der Wilhelmstraße nach deni
Rheinbahnhof eine

. W
*

Vorsttcknadel *V8
3 © tetiien verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung bei

A . Wilhcluij , Wilhelmsplatz 12 .

2 .
Rnndbrod

"
0, -> K .

L
Weißb

'
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I . 100 „
II . „ 100 „

Noggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „

44 1 36
24 .-120
" 0 1 —

6 ;5O
8 50

COGNAC MEDICINAL

 12397
Vlirenstratze 2 , 2 . Et . L , hübsch möbl . Zimmer , Eingang sep .

Verantwortlich für den politischen und feiiilletonistffchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thell und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' ichcu Hof - Bnchdruckerei in Wicibade »



Beilage Mm Wiesbadener Tagblatt .

MsrrtaAderr14 . August .Po . 376 . Adeud - Ausgude . 41 . Jahrgang . 1893 .

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zur Chronik uon Grreshmrs .

Von Theodor Storm .

r
, Herr Oberst ! " rief der Alte mit seiner vollen Stimme

M stand hochaufgerichtet vor ihm ; er war todtenblaß ge -

ivorden , und ein paar herrische Augen fielen so drohend auf

M Oberst , als ob er ihn von Haus und Hof verjagen
Wollte.

Und eine Weile sahen sich die Beiden an . „ Wer ist
Kl eigentlich, " sprach der Hausherr , „ daß Er also zu mir

redet ? "

Da schien der Alte seiner Sinne wieder Herr zu werden ,

sfch bin um andere Dinge hergekommen, " sprach er nach

riiier Weile , „ und bitte , daß Sie mich hören wollen ! " Und

ms des Herrn finsteres Nicken : „ Hans Christoph ist gestern
iiiueu in der Stadt gewesen ; der Magistrat hat dort be¬

schlossen, den Hafen mit einem neuen Bollwerk einzufassen :

idi dächte , das Eichenholz könnte wohl von hier dazu ge¬

liefert werden .
" Und er begann dann seine Pläne zu

expliciren . Der Oberst , der erst zornig auf - und abgegangen

war , stand endlich still und frug und hörete wieder . Ich
aber beurlaubte mich und dachte wiederum der Worte meines

Liters .
'

Als aber die Lieferung des nölhigen Eichenholzes mit

Huk Magistrate abgeschlossen war , so liest der Wildmeister
Schneisen durch die Wälder hauen , da wo sie am dichtesten
waren und das Raubwild seinen Unterschlupf bewahrte ;

fcnn solcherweis entstanden kleinere Vierkanten und war

selbigem leichter beizukommen . Sodann im Herbste stellte

jt eine Treibjagd an ; denn schon im Sommer hatte er die

besten Hunde vom Hofe alle auf den Wolf dressiret , und

Ült Dorfburschen , so im Wald gehauen hatten , waren derzeit
bei einzelnen Jagden schon unterwiesen worden . Noch seh '

ich es vor meinen alten Augen ! Der Herr Oberst , welcher

dazumal seiner Gesundheit insonders froh war , ritt selber
mir hinaus , und neben ihm der Junker Rolf auf einem

feurigen arabischen Pferde ; das war bläulich , mit weißem ,

wehendem Schweif und Mähnen , und hatte der Vater cs

ihm kurz vorher verehret . Es war sehr klug : „ Gieb

acht ! " sagte der Junker manches Mal im Scherze , „ nun

wird ' S bald sprechen ! " und nannte es „ Falada
" nach dem

Märlein .

Ich stand au jenem wonnigen Morgen deS Angustmondes
vor meinem offenen Fenster und sHe , wie fra . in dastzaide -

thal hinabritten , vou dessen Aütße der Würzednft zu mir

hinaufstieg . Weich ' anmnthvokkes Bild , nlsrim ' ersten An¬

lauf der Junker auf seinem federschnellen Mst dem Herrn -

Oberst weit vorüberschoß , dann aber leicht sein Thier sich

wenden liest und zierlich grüßend , sein Käpplcin in der

Hand , mit wehendem Goldhaar zu dem Vater wiederkehrte !

Ich aber , der ich nicht reite und nicht jage , blieb da¬

heim ; erst gegen Mittag ging ich vor dem Thorhaus draußen
im Sonnenschein auf und nieder , uud allmählich scholl es

mit Halloh , mit Pfeifen und Trommeln ans dem Walde ;

Huudegebell , Schüsse und Geheul klang durcheinander ; und

dann erst Nachmittags kam hinter unsren beiden Reitern

ein Wagen mit dem erlegten Wilde die Haide hinanf -

gefahren ; redend und schreiend die Treiber mit den Hunden
hinterdrein . _________

Mein Vetter war nicht Diakouus geworden , und vom

Verkauf des Hofes hörte ich nichts mehr . Aber Eines kam

itzt , welches ich hier bemerken muß : die braune Abel , die

sich auch gestrecket hatte , begann wie eine Katz um unseren

Junker ^ erzustreichen . Kreuzte er ihr den Weg , dann stand
sie still , bis er vorüber war ; so zwar , als ob sie keine

Achtung von ihm nähme ; denn sie wandte kaum den Kopf
zu ihm ; doch hab ' ich wohl gewahret , daß ihre dunkeln

Augensterne bis in die äußersten Winkel ihres Auges
drängten uud ihm also heimlich folgeten ; auch hatte sie itzt
oft eine Blume oder einen Fetzen rothcn Bandes sich an

ihr braunes Haar geheftet und trachtete überall , ihm zu
begegnen .

Eines Abends im August , da alles Gesinde schon in den
Betten lag , promenirte ich einsam , meiner fernen Mutter -

denkend , im Gärtlein hinter der Westseite des Hauses , das
der Oberst schon zu Anfang seiner Ehe angelcgct und gegen
das grobe Raubzeug mit einer hohen Mauer hatte um¬

schließen lassen . Die Singvögel waren schon zur Ruh ge¬
gangen ; aber der Würzednft von Nelken und Jasminen

erfüllete ihn ganz ; die Sterne schimmerten so ruhig , es war
eine warme Sommernacht .

Da ich eben auf dem breiten Steige an dem Hause
hinaufging , hörte ich unfern eine Eule schreien , die ich für
den frechen Waldkauz wohl erkannte ; dann war es wieder ,
als ob in einen Baum geworfen würde , und cs polterte
etwas durch das Gezweig zur Erde . Ich stand still ; es kam

noch einmal , und „ ksch , ksch ! " rief eine kleine zornige Stimme ;

„ flieg ' doch zn Deinen Teufeln ! "

„ Wer .ist dass " frug ich mich selber ; und wiederum ,
schon ganz in meiner Nähe , fiel etwas durch die Zweige
eines großen Dornbaumes ; ans einem offenen Fenster zur
Seite einer Gaugthür , so aus dem Hause hier in . den

Garten führete , rief eine müde Stimme , wie aus schweren
Kissen : „ Laß nur den Vogel , Kind ; die Nacht bleibt doch

lebendig 1"

Und im Sternenschein sah ich eine halb aufgeschossene
Dirne , schier im bloßen Hemde , in dem offenen Fenster
stehcn . „ Abel ! " rief ich, „ führest Du Krieg hier mit den

Eulen ? "

„ Ja , Herr Magister ! " rief das Kind fast weinend , „ sie
will nicht weg ; meine Möddcrsch kann nicht schlafen ! "

Da ich unter den Baum trat , flog die Eule ohne Laut

davon ; aber aus den Zweigen fiel es noch einmal auf den

Grund , uud da ich mich bückte , lagen Schuh ' und Kloppen
und Bürsten rings umher . „ Du bist ein schlechter Schütze, "

sagte ich , „ und morgen wirst Du hier zn sammeln haben ;
die Eule ist fort , leg '

Dich nun schlafen ! "

„ Aber morgen,
"

entgegnete sic hadernd , „ ist sie wieder

da ! " Daun rief sie rückwärts in das Zimmer : „ Wartet

nur , Möddcrsch ; ich komme jetzt schon gleich ! " Und ein

Nachthauch blähete das Linnen um ihre Knie « und trieb die

feinen Härchen um ihr Antlitz .

„ Sei ruhig , Abel, " sagte ich , zu ihr hinantretend , „ vor

morgeu Nacht soll die Eule hier geschossen sein .
"

Da hukte sie sich eilig nieder und , das Hemd auf ihre
Füße ziehend , bog sie ihr Köpfchen hinaus , daß die dunkle

Haarflechte über ihre Schulter siel . „ Dank , gute Nacht ! "

sagte sie leise und streckete mir den hageren Arm entgegen ,

so daß ich ihre Hand ergreifen mußte .

„ Gute Nacht , Abel ! "

Dann klappte das Fenster zu , uud ich vernahui noch ,
wie sie drinnen mit leichten . Füßen aus den Boden sprang .

-- Erst nach Jahren wurde es mir klar , weshalb
ich in der Nacht darauf fast widerwillig nur geschlafen hatte .

Aber da ich folgenden Tages meinen Junker bitten wollte ,

daß er den Ruhestörer schieße , überfiel es mich wie eine

Scham ; denn er achtete das Mädchen schier gering uud

schien von ihrem Treiben nichts zu merken . So sprach
ich mir : „ Die alte Matten kann davor nicht schlafen ,

Rolf ! "

Da war er gleich bereit ; und Abends , wo der Himmel ,
wie gestern , mit allen Sternen leuchtete , schlichen wir mit¬

einander auf dem Gartensteige , der Knabe die gespannte
Flinte in der Hand . Mir war , ich weiß es nicht , weshalb ,
beklommen , so daß ich aufschrak , als plötzlich der mißfällige
Schrei des Kauzes aus dem Dornbaum scholl ; Rolf aber

trat behutsam näher ; ein Schuß krachte , und ich hörete , wie

der getroffene Vogel durch die Zweige fiel . Doch im selben
Augenblicke wurde die Gaugthür ans dem Hause aufgerissen ,
und ich sah wohl , daß es Abel war , denn so gleich einem

Vogel konnte hier keine Andre fliegen , auch schimmerte ihr
graues Kleidchen in der Abendhelle ; ich sah es , sie hatte
die Hände des Junkers ergriffen und küßte sie wohl zu

hundert Malen .

Er schien sie erst nicht zu erkennen ; daun aber rief er :

„ Bist Du toll ? Ich will nicht Deine Küsse ; der Schuß
war nicht für Dich ! " Uud da das heftige Kind nicht also -

gleich von ihm abließ , stieß er sie voll Zorn zurück , daß sie
stolperte und mit einem Wehschrei ihr Antlitz auf bett

Boden schlug .

Rolf war im Augenblicke bei ihr , um sie aufzuhebeu .

„ Nein , nein ! " schrie sie und stieß mit beiden Händen gegen

ihn ; dann wie eine Katze war sie aufgesprnugen und laut

meinend durch die Gaugthür in das Haus verschwunden .

Rolf wandte sich und schien seiner Beute nachzusuchen .

„ Das war nicht gut,
" sagte ich, „ daß Du des Kindes

Dank so vou Dir stießest ! Sie wird sich arg zerschunden
haben .

"

Da war er zu mir getreten . „ Lassen Sie es gilt fein ,

Herr Magister, " sagte er ; „ das heilt schon wieder . Es ist
kein Unglück , daß ich nicht bin , wie meiner Mutter Vater ;

die alte Matten wird nun schlafen können .
"

Er hatte das also ernst gesprochen , daß ich ihm nichts
entgegnete ; beim es war mir kund geworden , daß seine

Großmutter eines geringen Mannes Kind gewesen und fein
väterlich Geschlecht darob zu Grund gegangen sei .

Aber mit der Abel war
' s , als '

ob sie sich seitdem vor

aller Welt verstecke ; nur einmal , an der Küche , huschte sie
an mir vorüber , und ich gewahrete , daß von der Stirn

abwärts ein blutrünstiger Streifen ihr zart Gesicht ver -

unzierete .

Da redete ich mit unserem Herrn und mit der alten

Matten , und das Kind wurde bei guten Leuten in der

Stadt untergeh acht ; es wurde auch für einige Unterweisung
dabei gesorget , darob ich eine sonderbare Befriedigung in

mir verspürte .

In diesem Sommer waren manche Wölfe eingebracht ;
die Schüsse aus dem Walde hörte ich öfters , wenn ich in

der Nacht erwachte ; es war , als ob der Alte mit Gewalt

itzt fein Revier ansränmcn wollte . 3hm hingen die Wälder -

voll Eicheln , und Golt hieß den Wind , sie auf die Erde

schütteln ; da wurden nach manchem Jahr znm ersten Mal

wieder die Schweine am Rand der Forsten auf die Mast
getrieben , und geschähe davon kein Unheil . Aber über den

Wildmeister tauchte hie und da Gerede auf , was nicht laut

zu werden wagte ; beim der Herr Oberst hatte kein Ohr für
das , was mit der Zunge Wunden machet . Der Herr

Vetter stieß mich an und ramiete mir zn : „ Geduld , Ehr¬
würden ; wir friegen ihn noch ! Wenn mir Hans Christoph
und die alle Matten reden wollten ! " Und Taute Adelheid ,

so sie oben vorn Fenster aus den gescholtenen Mann über

den Hof schreiten sah , kniff die Lippen ein und schüttelte
das Haupt .

( Fortsetzung folgt .)

Rom Mchertisch .

Die vorliegeiideii Lieferungen 5 — 10 des mein erwähnte » Werkes

„ Im Reiche des Geistes
"

, illustrirte Geschichte der Wisfen -

fchaftcn , anschaulich dargestellt von K . Faulruaun , k. k. Professor .
Mit 13 Tafeln , 30 Beilagen und 200 Textabbildungen . ( Dien ,
A . Hartlebens Verlag .) In 30 Lieferungen L 50 Pf ., enthalten
die Rechtsgeschichte und Medizin im Mittelalter , die Geschichte der

Wissenschaften im ganzen XVI Jahrhundert und den Unterricht , di «

Sprachwissenschaft und Zoologie im XVII . Jahrhundert . Die

Rechtsaeschichte schildert das Eindringen des römischen Rechts nut

seiner Folter und seinen Stenern in die freien germanuchen Lauder

in packender Weise . In der Medizin werde » bereu Entwicklung bei

den Griechen und Arabern uud die Lehren der Galen behandelt ,
welche das ganze Mittelalter beherrschte » . Im XVI . Jahrhundert
ist das Aufblühen der Wissenschaften durch die Vermittlung des

Buchdrucks gezeigt . Eine Menge hochinteresianter Jllnstrationeu
begleiten den Text . Düs Gerichtsverfahren nach den Rechtsbüchern ,
die Entwicklung der Anatomie von den ersten rohen Darstellniigen
bis zu den prachtvollen Bildern Befals , anatomische Studien von

L . da Vinci und Rafael , die Adcbücher und Comenius , die schönen

Thierbilder Gesners , darunter das Rhinoeeros von Dürer ,
Agricolas Bergwerksbilder , Mersators Geographie , Tycho BraheS
Astronomie , Dürers und SpechleS Befestigungen , Paracelsus

'

Titelbild , Willoughbys Vögel , Harveys Kreislauf des Blutes , die
mit Mikroskopen arbeitende Tyieranatomie , die Entwicklung des

Frosches und der Seidenraupe , die Infusorien Leeuwenhoeks rc .
bieten photographisch kopirte Reproduktionen der seltenen Originale ,
welche dank der anerkenueuswertheu Sorgfalt des Druckers ebenso
die Charakteristik der Originalholzschnitte wie die Feinheiten der

Kupferstiche getreu wiedergeben .

Die Bedeutung der Wasserkräfte

für die Zukunft .

Welche Arbeit wir auf unserer Erde in irgend eine1
'

Form auch verrichtet sehen , diejenige Kraft , welche biefelbe
ausrichtet , ist schließlich nichts wie die Wärme der Sonne . —

Unser gewöhnlichstes Heizmittel , die Steinkohle , ist der Rest
untergegaugener Wälder , deren Bäume unter ber Wirkung
des Sonnenlichtes und der Sonnenwärme gediehen und den

Kohlenstoff in ihren Zellen bildeten — mit Hülfe der Kohle
erzeugen wir wiederum Dampf und Elektrieilät ; ober wenn

wir die Letztere auch mit Hülfe von galvanischen Batterien

Herstellen , auch bei diesen sind Metalle und Säuren nöthig ,
die mit Hülfe der Wärme gewonnen und hergestellt werden .
Die thierische und menschliche Muskelkraft entsteht durch die

. anfgenommene Nahrung , die ans organischen Substanzen
'
bestehend , nur unter dem Einfluß der Sornienmärme enistehen
fomite . Ebenso ist die treibende Kraft des Wassers schließlich
keine andere wie die ber Sonnenwänne . Denn nur da

kömien wir das Wasser zur Bewegung von Wasserrädern
und Turbinen ausnützen , wo ein Gefälle vorhanden , b . h .

wo das Wasser von einer mehr oder weniger bedeutenden

Höhe herabstürzt . Das Wasser kommt aber nie von selbst
auf diese Höhe wieder hinauf , sondern genau dieselbe Arbeit ,
welche dasselbe beim Sturze ans der betr . Höhe verrichtet ,
war dazu nöthig , das Wasser auf die Höhe hinansznheben .

Diese Arbeit wird aber durch die Sonnenwärme verrichtet
und ist die Arbeit , welche dieselbe in diesem Sinne allein

auf unserer Erde verrichtet , eine ganz enorme . Das i » den

Meeren und auf dem Lande befindliche Wasser verdunstet

durch die Wirkung der Sonnenivärme , wird in Gestalt von

Wolken hoch gehoben , durch Temperaturdifferenzen wird der

Wasserdampf eondensirt und fällt aus sehr beträchtlicher
Höhe als Regen herab , sammelt sich in höher gelegenen

Gegenden und bilden die in den Flüssen vorhandenen Gefälle »

in ihrer Nutzbarmachung nur einen ganz winzig kleinen

Bruchtheil der gesammten Arbeit , welche die durch die I

Sonnenwärme gehobenen Wassermengen repräsentiren .

Die Einwirkung der Somienstrahlen auf die Erd¬

oberfläche würde , wenn bereit Wärme ausschließlich zum

Verdampfen von Wasser verwendet würde , genügen , um

jährlich eine die ganze Erdoberfläche bedeckende Wasserschicht
von vier Meter Höhe zu verdampsen , wozu ein Steinkohlen -

quanlnrn erforderlich wäre , welches 660,000 Mal größer
fein müßte , wie die ganze jährliche Steinkohlen - Ausbeute .

Hieraus sieht man , daß wir von den Steinkohlen nicht so
sehr abhängig sind und ein einziger Flnßlanf in seinem
Gesälle würde schon überreich genügen , den Steinkohlen -

bedarf der ganzen Erde zu decken . Es ist dies ber be¬

kannte Niagara - Fall in Amerika , bei welchem per Sekunde

30,000 Kubikmeter Wasser in Höhe vou 50 Metern herab -

stürzen , was einer Leistung , durch Turbinen auSgenützt ,
von 15 Millionen Pferdestärken entspricht ; um dieselbe

Wirkung mit Hülfe von Steinkohlen auszuüben , würden

jährlich 250 Millionen Tonnen nöthig sein , ein Quantum ,
welches ziemlich dem thatsächlichen jährlichen Verbrauch auf

der Erde entspricht . Wenn sich der Steinkohleninangel
einmal fühlbar machen wird , so werden die noch nicht aus -

gemitzten Wasserkräfte zur Genüge ausreicheit , nicht allein

mechanische Arbeit , sondern auch Licht und Wärme abzngeben ,
indem durch die Wasserräder oder Turbinen die Gefälle der

Gewässer zunächst als mechanische Arbeit ausgenutzt werden

können , die bann durch Drahtseil - Transmissioneit ober

elektrische llebertragung mittelst Dynamomaschinen nach be¬

liebiger Stelle übermittelt werden kann , ober bie Kraft tarnt ,
rote dies jetzt schon stellenweise in großartiger Weise ge -

I schicht , mittelst Dynamomaschinen Elektricität zn Belenchtungs -

I zwecken unb in Gestalt von Wärme zur Reduktion von
I Metallen verwandt werden , wie dies bei ber Ausnutzung

bes Rheinfalles bei Schaffhausen schon in großartigster
Weise geschieht , wo sowohl allerlei in ber Nähe liegende
Fabriken ihre Betriebskraft von dort entnehmen , als auch
elektrische Beleuchtung erhalten und , wie das berühmte
Aluminium - Werk zu Neuhausen , das neue Metall auf
elektrischem Wege mit Hülfe der im herabfallenbeit Wasser
repräsentirten Sonnenwärme Herstellen . Und so wirb eine

Zeit komme » , bie sich wundern wirb , baß wir so zähe als

bas fast alleinige Mittel zur Erzeugung mechanischer Arbeit

bie Steinkohle betrachteten . Richard Lüders .
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MÄ Amtliche Anzeige » UM

Versteigerung .

Freitag , den 18 . ö . M . , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden bei der nntersertigtcn Stelle die im District
Ober -Gerstengewann hiesiger Gemarkung bclegenen Domänen - Aecker ,

Lagerbuchs -No . 3654 a im Flächengehalt von 43 ar 80 qm
und No . 3655 33 ar 73,75 qm

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern

die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin Gebote abgegeben haben . 121

Wiesbaden , den 10 . August 1893 .
Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für

die Stadt Wiesbaden pro 1893/94 liegt gemäß der Bestimmungen
der § § 36 und 37 des bcutscheu Gerichtsverfassungsgesetzcs vom
27 . Januar 1877 eine Woche laug und zwar vom 14 . bis 20 . l . M .
im Rathhausej Marktplatz 6 , Zimmer No . 5 während der gewöhn¬
lichen Dienststnndeu zur Einsicht offen , und können innerhalb dieser
Zeit Einsprachen gegen dje Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , 9 . August 1893 . Der Magistrat . I . V -: Heß .

Jnvaliditäts - und Altersversicherung .
Es kommt noch häufig vor , daß Ouittungsmarkeu in un -

vorschriftsmäßiger Weise entwerthet werden , z . B . durch Eintragung
des Anfangsbuchstabens des Namens oder durch Striche u . s . tu .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Arbeitgeber und Vcr -
ficherteu zur Entwerthung der in der Ouittungskarte eingeklcbtcu
Marken zwar nicht verpflichtet , wohl aber befugt sind . Es empfiehlt
fich jedoch die Entwerthung vorzunehmen , um einer späteren miß¬
bräuchlichen Benutzung der Marken vorzubengen . Dieselbe darf aber
nur in der Weise erfolgen , daß auf den einzelnen Marken hand¬
schriftlich oder unter Verwendung eines Stempels der Eutwerthungs -
tag in Ziffern angegeben wird , zum Beispiel 28 . 7 . 93 . Andere
Entwerthnngszeichen sind unzulässig . Die gegen diese Bestimmungen
handelnden Personen sind nach Beschluß des Bnndesrathes vom
24 . Dezember 1891 mit einer Geldstrafe bis zu 100 Pik . zu belegen .

Wiesbaden , den 4 . August 1893 . *
Der Magistrat : Abth . für Invalid .- u . Altersversicherung . Körner .

Bekanntmachung .
Die am 7 . d . M . im District „ Rabengrnnd

"
abgehaltcue

GraSverstcigerung ist genehmigt worden , wovon die Steigerer mit
dem Bemerken in Keuittniß gesetzt werden , daß der Steigprcis binnen
3 Tagen an die hiesige Stadtkasse hier zu zahlen ist . *

Wiesbaden , den 12 . August 1893 .
Der Magistrat . I . V . Körner .

Bekanntmachung .
Die Herstellung , Lieferung und Aufstellung des Wcllblechdaches

mit Untercoustructiou für den Verbiudungsbau zwischen dem
Retortenhaus und Cokemagazin der neuen Gasfabrik ( ca . 1700 Kg .)

Soll
vergeben werden und sind hieraus bezügliche Angebote ver -

chloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens
icn 19 . August er ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein -

ßureichen . Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der VormittagS - Dienststuuden
auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 )
eingesehen und die zu verwendenden Angebotsformulare daselbst in
Empfang genommen tverden . *

Wiesbaden , den 12 . August 1893 .
Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Zur aushülfsweisen Beschäftigung ans dem städtischen Geometer -
büreau wird ein Landmeffergehülfe gesucht . Bewerbungen sind schrift¬
lich unter Auaabe der beanspruchten Taggebühr an den Unterzeichneten
bis länsten : bei 4 . September l . I . zu richten . *

Wiesbaden , 9 . August 1893 . Der Stadtbandircctor . Winter .

Ssmicilbergcr Kirchlveihe .

Sonntag , den 20 . , Montag , den 25 . , und

Sonntag , den 27 . d . M . , findet das hiesige
Kirchweihfest statt .

Die Plätze für Schau - und Verkaufsbuden gelangen am

Freitag , den 18 . d . M . ,
Nachmittags 5 Uhr ,

<m Ort und Stelle zur Versteigerung . 35G

Sonnenberg , den 14 . August 1893 .
Der Bürgermeister .

Seelgen .

Nichtamtliche Anzeigen W

Bekanntmachung .

Dienstag , den 15 . August 1893 , Bormittags 9 ' / - und
ffkachmittags 2 Uhr , versteigere ich zufolge Wegzugs unter Anderem
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Möbel und Haushaltungs -

Gegenstände öffentlich meistbieteud gegen Baarzahlung im

Saal bau „ Zn - en drei Kaisern "
,

Stiftstratze 1 ,

als : 1 Salon - Garnitur , Sovha , 4 kleine und 2 große Sessel , dito
1 Sopha mit 2 Sesseln , 3 elegante Bcrticows , 2 Nußbaum -

Klciderschränke , 2 Spiegelschränke , 1 Herren - Schreibtisch ,
1 Nußbaum - Büffct , 1 sehr gutes schwarzes Pianiuo , 6 compl .
Betten mit hohen Häuptern , Sprungrahmen , Haarmatratzen ,
Keilen , Deckbetten und Kiffen , 3 Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmörplatten , 2 tannen - lackirte Waschkommoden
und Nachttische , 2 Kommoden , 4 lackirte Kleiderschränke ,
2 Küchenschränke , 5 rnnde , ovale Tische , 1 großer Mahagoni¬
tisch , Kleiderständer , Handtuchhalter , Etageren , Sovhas ,
einzelne Scffel , 1 Kinderbett , Stühle , 3 Nähtische , verschiedene
Regulatoren , 2 Standuhren , Glas , Porzellan , Handtücher ,
Betttücher , 1 Parthie Kleiderstoffe , sodann kommen um 12 Uhr

■ 10 Mille Cigarren zum Ansgebot u . dgl . mehr .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

August Degenhardt ,
Auktionator und Taxator .

Büreau : Schwalbacherstraße 43 .

Obstversteigerung .

Schlost Vollrads bei Winkel im Rheingau läßt am

Dienstag , den 22 . August d . I . , sämmtliches Kern¬

obst , Aepfel , Birnen , Nüsse , von mehreren 100 Bäumen

versteigern . Anfang am Schloff Mittags 1 Uhr .

____________ _____
Die Verwaltung . 15960

Frühapfel per Kumpf 40 Pf ., sowie Leseäpfel per Kumpf
SO Pf . fortwährend zu haben Jahnstratze 6 , 1 . Et .

Direct importirter und absolut

reiner Tokayer Wein ,

alter Rüster - Ausbruch
,

Vä - Ltr . - Flasche Mk . 1 .50 ,

aus den Kaiser ! . König ! . Hof - Weingärten
in Tarcze ! stammend . 16313

Depot für Wiesbaden :

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weiiikellereien ; Adelhaidstrasse 41 und 42 .

4
.

Bärenstose 4
.

Die noch vorhandenen wollenen und

baumwollenen 15584

Sommer - Kleiderstoffe
werden bedeutend emter dem

bisherigen Preise ans «

verkauft

D . Biermann
,

Erstes Special ! -- Reste - Geschäft .

4
.

UmckilM 4
.

I I

IHeu

! Ksu I

Vollständig
geräuschlose patentirte

Spül - Apparate
zu Closets etc . etc .

liefert unter Garantie zu mässigem Preise
der alleinige Vertreter für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden 16333

A . Swöttsehalk ,
17oritzstrasse 24 , Moritzstrasse 24 ,

Spengler und Installateur .

Möbel - Ansverkanf .

Wegen Umzug nach meinem Hause TaunuSstraße 32 und
um mit dem größten Theil meines jetzigen Lagers , welches noch
sehr reichhaltig ist , bis Ende September zu räumen , verkaufe von
jetzt ab billiger als jede Concurrenz . 16273

Zum gefl . Besuche lade höflichst ein .

Wilh . Schw ^ sicl « ,
Saalgasse 38 . Rerostratze 1 .

Bestes Fabrikat Strickwolle neu eingetroffen ,

Mellinger & Lipp ,
Ecke Reu - und Eüenlogeugaffe . 16008

W Leset Allel - TR
Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

»oscn 3 Mk , Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., getr .
leider gereinigt n . rep . es . Sticher . Schillerplatz 2 . 15085

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , 1. 11 buch

Braunschweig , Ham¬

burg , Hecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg - etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .

2o » chiiitiiaoir für Stickereien werden angef . im Atelier
yvlUjllUUljlll für Kunststickerei Reugaffe 9 , 2 r . 15750

Mreth - Bertväge
borräthig int Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

empfiehlt die alleinige Niederlage von 14436

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Abreise f .

-j

mohlirte Stuben , Balkon , Garten , w «
sehr billig zu verm . Emserstr . 8 , P . 15c

Dr . med . Lustig , pract Arzt
SW Kneipp - Kuren .

Tatmusstrasse 4 .

I

Seidenpinfcher ,

hellfarbig , zu taufen gesucht .

Wo ? sagt der Tgbl . - Verl .

Frankfurter
Hut - und Schirm - Bazar
empfiehlt einen ächtfarbigen Gloria - Schirm

zu Mk . 2 . 80 . 15590

20 . Metzgergasse 20 .

Prachtvoller Spitzhrmd ,
ganz schwarz , billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Berlag . 16236

„ Das Kohlensäure - Bad "

ist ein uusehlbares Heilntitlel bei chron . GeleukrheumatiSum « x .
Kohlensäure - Gasdauipfbäder in localer Anwendung beseitigen schnell
die noch frischen Exsudate in den kranken Gliedmaßen Gichtkranker .
Nähere Auskunft Wilhclmstraße 8 , Part . 15247

Gesucht
in der Nähe Wiesbadens oder bei Niedernhausen in unmittelbare !
Wald -Nähe , am liebsten bei einem Förster im Walde , für rinis
Wochen zwei Zimmer mit Pension für zwei Erwachse « um
zwei Kinder , 1 und 2 Jahre alt . Gefl . Off . baldniöglichst zu richte »
an den Tagbl .-Verlag unter Chiffre M . M . I >. « » « 16231

Mortein
von A . Hodurek in Ratibor zum Vertilgen aller nur
denkbaren Insekten in Päckchen ä 10 , 20 und 50 Pf .

Zum Selbstrasiren
empfehle ich meine schon seit Jahren bestens eingeführten

amerik . Sicherheits - Rasirhobel
als bis jetzt unübertroffen unter Garantie .

Zum Gebrauch bei Manöver und auf Reisen
unentbehrlich . — Mit dem Apparat ist Jeder im Stande ,
schnell , angenehm und gefahrlos selbst zu rasiren .

Ausserdem empfehle ich mein grosses Lager selbstver . 3
fertigter Hasinnesser aller Art , Streichriemen , Seifet
schalen , Pinsel , Hasirseifen und Hasirpulver .

"

Hohlschleifen und Abziehen der Rasirmesser in bekannter
vorzüglicher Ausführung .

Eberhardt »
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs von Luxembn » |

Messerwaaren -Fabrik , Langgasse 40 .________

Riederrhein . Kornbrod
täglich frisch bei 16201 1

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraße 1 »

Buttermilch ' CentrifugalÄrolkerei 16258
E . Bargstedt , Faulvrnnnenstraße 10 .

Während der Ferien : Nachhülfe und Repetition füi
Schüler der unteren Claffen der Gymnasien und der Reakschusi
Tägl . 2 St . Nachmittags Spaziergänge . Honorar mäßig . Näh
im Tagbl . -Berlag . 161a

und Kleidermachen nach v ^
yllf IlJIlirlvAll zügl . academ . System k. Damtz

und brave Mädchen erlernen Gustav -Adolsstraße 6,3 St . l . 158 «

Äcl -Etaae , schöne
~ 1

Abreisef . 2 — 3 Monate

Detail - Rersen - er
(stadtkundig ) ,

tücht . zuverl . | . Mann , der Tuch - , Manufactur - rc . Branche , aesuchl
Solche , die mit nachw . Erfolg gereist , bevorzugt . Franco -Off -
Phot , u . Res , sub t . B . M . < 85 6 , 20 . d . M . a . d . Tagbl .-BE ;

Lehrling für ein photogr . Atelier gesucht . Näh . in*

Tagbl .-Verlag . 162 #

Photographie
A . Schiffer

( vonn . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von Hohenzollem ,
nur Taunusstrasse 2 a .

______________ 126tf :

L . Rinderspaeher ,
Dpecialist für Massage - n . Wafferdehandlnng ,

- ach langjährigem , erfolgreichst angewandtem System ,
Nerostratze 23 , 1 .

Daselbst liegen vorzügliche Zcugniffe über erfolgte Heilung von

Bruchleiden re . ,
chronisches Magenleiden ,
Hüftgeleukeutznndnng ,
veraltete Futzverstartchnng ,

geröthete Nase rc .

zur gefl . Einsichtnahme auf .________________________________________ J

Wo fihihprfomm ! Buch „ Uetrer d . Ehe " 1 Mk .- Marke »

z . v . xiliivi,tfkijl . li l Siesta -Verlag » r . S8 , Hamburg .
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